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Generationenwechsel bei der Landjugend
Satzung in beschlossen - Drei langjährige Vorstandsmitglieder verabschiedet

Albaching (gg) - Auf ein aktionsreiches Jahr kann die 
KLJB Albaching zurückblicken. Doch auch für die näch-
ste Vorstandschaft stehen viele Aufgaben an. Die KLJB 
Albaching hat neu gewählt, sich eine Satzung gegeben 
und langjährige Vorstandsmitglieder verabschiedet.

Spielerisch zeigten Johanna 
Ganslmeier und Verena Wim-
mer eine Tour durch das Jahr 
2008 der Landjugend Alba-
ching. Im Schnitt hatte die 
KLJB dabei mehr als drei Ak-
tionen pro Monat.
Von den „Standardangeboten“ 
der Landjugend abgesehen wur-
den im Jubiläumsjahr unter an-
derem auch der Bandltanz, zwei 
Schafkopfkurse, das Lanzensto-
ßen und ein großer Jugendgot-
tesdienst organisiert. 
Besonder s  s to l z  wa r  d ie 
KLJB auf den Sieg beim Ho-
ckeynachtturnier und die damit 
verbundene Ausspielung des 
Wanderpokals. Dieser wird nun 
in Albaching bleiben. Den aus-

führlichen Kassenbericht hielt 
Stefan Ettmüller. Dabei zeigte 
sich deutlich, dass mit einem 
Gesamtumsatz  von über 20.000 
Euro die KLJB ganz schön was 
leistet. 
Durch viele Ausgaben für den 
Jugendheimumbau und die 
Vorfinanzierung der T-Shirts 
musste dennoch ein Fehlbetrag 
von etwa 2.300 Euro verbucht 
werden. Doch die Rücklagen 
der KLJB mit etwa 5.000 Euro 
gewährleisten auch für die 

Die neue Vorstandschaft: (v.l.) Michael Bauer, Andi Bin-
steiner (1. Vorstand) Florian Schmedding, Verena Wim-
mer (Kassier), Johanna Ganslmeier (1. Vorstand), Stefan 
Zehentmair, Irene Huber, Katharina Friesinger, Sebastian 
Friesinger jun. und Monika Voglsammer (Schriftführer).

kommenden Jahre eine sichere 
Basis. Die Spende der Raiff-
eisenbank RSA in Höhe von 
750 Euro wurde teilweise und 
die Einnahmen von der Aktion 
Minibrot sowie weitere Beträge 
(z.B. Eine Welt-Laden) wurden 
an Projekte für armen Länder 
gespendet.
Da die Finanzämter mittlerwei-
le die großen Strukturen der 
Jugendarbeit nicht pauschal für 
eine Steuerbefreiung und Ge-
meinnützigkeit ansehen, musste 
sich jetzt auch die KLJB eine 
eigenständige Satzung geben. 

Dazu wurde eine an die Satzung 
des BDKJ (Bund der Deutschen 
katholischen Jugend) angepasste 
Satzung für Albaching erstellt 
und von der Versammlung ein-
stimmig beschlossen. Damit 
wird die KLJB die Gemeinnüt-
zigkeit beim Finanzamt bean-
tragen.
Bei den anschließenden Neu-
wahlen übernahm Sebastian 
Friesinger traditionell die Wahl-
vorstandschaft und leitete durch 
die, bei der KLJB üblichen, 
durchwegs schriftlichen Neu-
wahlen. Als Vorstandsteam 

Haben lange in der KLJB mitgewirkt: Stefan Ettmüller, 
Anna Binsteiner und Benjamin Moser.     Fotos: Uli Vital

wurden dabei Johanna Gansl-
meier und Andi Binsteiner in 
ihrem Amt als Vorsitzende 
und Monika Voglsammer als 
Schriftführerin bestätigt. 
Verena Wimmer übernahm das 
Amt des Kassiers von Stefan 
Ettmüller. Als Beisitzer wurden 
Irene Huber, Michael Bauer, 
Stefan Zehentmair, Wasti Frie-
singer, Florian Schmedding und 
Kathi Friesinger gewählt. 
Anna Binsteiner, Benjamin Mo-
ser und Stefan Ettmüller (Kas-
sier) haben ihre Vorstandstä-
tigkeit bei dieser Versammlung 
beendet. Johanna und Andi 
dankten den drei Ehemaligen 
für ihre langjährige Mithilfe bei 
der katholischen Landjugendbe-
wegung Albaching.
Bürgermeister Franz Sanftl und 
Diakon Reinhold Lindner be-
dankten sich bei der KLJB für 
das starke Engagement, sicher-
ten ihre Unterstützung zu und 
wünschten dem neuen Team 
alles Gute für das kommende 
Jahr.
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Der
Nasenbär
erzählt:

Ich habe ein neues Lieblingslied: 
„Frei und schwerelos“ aus dem 
Stuttgarter Erfolgs-Musical „Wi-
cked - Die Hexen von Oz“.

Schön und gut, aber warum steht 
das diesmal im Nasenbär-Kom-
mentar? Einfach aus dem Grund, 
weil mir zu diesem Lied-Titel sehr 
viel einfällt... (Und nicht nur des-
halb, weil sich der Nasenbär heu-
te mit seinen zwei Zentnern, acht 
Pfund mühsam aus seinen engen, 
dunklen, unterirdischen Gängen 
ins Freie geschaufelt hat.)

Schauen wir zum Beispiel mal 
nach Rechtmehring. Dort bereitet 
sich die Erste Fußballmannschaft 
mit ihrem neuen Trainer Michael 
Zwerger (der im Winter vom SV 
Albaching zum benachbarten 
SCR gewechselt ist) auf die Rück-
runde der Kreisklasse vor; fast 
könnte man sagen: „Mission Im-
possible“. Nur, wenn die dortigen 
Kicker ab sofort „frei und schwe-
relos“ aufspielen, dann ist die 
Chance noch da. Dann könnte es 
doch noch gelingen, den Abstieg 
zu vermeiden. Wie hieß es doch 
schon mal so schön im Profi-

Fußball: „Wir dürfen den Sand 
jetzt nicht in den Kopf stecken“.

Ein anderes Beispiel führt mich 
zum Albachinger Theater- und 
Musikverein. Denn beim diesjäh-
rigen Faschingsball am 13. Fe-
bruar in der Alpicha-Halle fi ndet 
im Rahmenprogramm das große 
Event „Albaching sucht den Su-
perstar“ statt. Zahlreiche Einzel-
künstler und Gruppen aus allen 
Generationen werden an diesem 
Abend „frei und schwerelos“ auf-
singen, auftanzen, auf-Playback-
en und auf-Karaoke-n. Und die 
Gäste dürfen den Sieger küren.

Ach ja, fühlte ich mich doch auch 
mal wieder „frei und schwerelos“. 
Aber das wird schwierig. Denn ab 
einer gewissen Gewichtsklasse ist 
man wahrscheinlich eher fähig, 
beim SV Albaching eine Sumo-
Ringer-Abteilung zu gründen, als 
sich schwerelos zu fühlen. Und 
über den Wolken, wo die Frei-
heit wohl grenzenlos sein muss, 
will ich gar nicht sein mit meiner 
Flugangst.

(jo)

Frei und schwerelos

Bild des Monats / Nasenbär / Impressum

Im Januar war auf dem Dorfweiher für alle was geboten: 
Enten nutzten den eisfreien Raum und Schlittschuhläu-
fer vergnügten sich auf dem Rest.              Foto: Konrad 
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Sebastian Friesinger hat Mitte 
Januar nach einer fast einjähri-
gen Pause alle Arbeitskreisspre-
cher in das Feuerwehrhaus ge-
laden. Da es im Festjahr durch 
die zahlreichen Aktivitäten aller 
Albachinger Vereine und Grup-
pierungen genügend Aufgaben 
zu erledigen gab, wurden in die-
ser Zeit die Tätigkeiten der Ar-
beitskreise „eingefroren“.
Doch jetzt sollen und wollen die 
AKs wieder aktiv an der Gestal-
tung des Ortes im Rahmen der 
Dorferneuerung weiterarbeiten. 
Zu Beginn der Sitzung, bei der 
auch Bürgermeister Sanftl dabei 
war, wurde erst einmal zusam-
mengefasst, wie der aktuelle 
Status in den einzelnen Arbeits-
kreisen ist. 
So existieren zurzeit sieben Ar-
beitskreise: Geschichte, Orts-
bild, Dorf und Natur, Landwirt-
schaft, Handel, Handwerk und 
Gewerbe, Dorfgemeinschaft 
und Internet. Die Ziele der AKs 
sind gleich geblieben, doch auch 
mit dem Wahljahr 2008 hat sich 
in der Gemeinde einiges verän-

Jetzt nur noch vier Arbeitskreise
Nach der Pause im Festjahr 2008 wird die Dorferneuerung fortgesetzt

dert. So sind Arbeitskreisspre-
cher nicht mehr verfügbar und 
die Vertretung von Gemeinde-
ratsmitgliedern in den AK’s ist 
nicht mehr überall gewährleis-
tet. 
Die Diskussion brachte jedoch 
interessante Variationen her-
vor. Man wurde sich einig, die 
Anzahl der AKs zu reduzieren 
und anstatt der bisherigen sie-
ben Arbeitskreise nur noch vier 
weiterzuführen. So wird der AK 
Internet aufgelöst, da die Alba-
chinger WEB-Site bereits voll-
ständig ist und mittlerweile die 
Vereine selbst die Möglichkeit 
haben, ihre Seiten zu gestalten.
Auch der AK Dorfgemeinschaft 
wird nicht mehr fortgeführt, da 
dieses Thema bereits über das 
Vereinsforum, das Nb-Magazin 
und durch die aktive Vereinsar-
beit bestens abgedeckt ist. 

Arbeitskreise

zusammenlegen
Weiterhin wird der Arbeitskreis 
„Dorf und Natur“ in die Ar-
beitskreise „Landwirtschaft und 
Natur“ sowie „Ortsentwicklung“ 
übertragen, die damit zusätz-
liche Aufgaben in ihre Bereiche 
integrieren. Damit sind jetzt 
aktuell folgende Arbeitskreise 
aktiv: „Landwirtschaft und Na-
tur“ „Handel, Handwerk und 
Gewerbe“, „Ortsentwicklung“ 
und „Geschichte“. 
In allen AKs sind auch Gemein-
deratsmitglieder vertreten und 
die Vernetzung mit der Teilneh-
mergemeinschaft zur Flurneu-
ordnung ist ebenso gewährlei-

stet. Bürgermeister Franz Xaver 
Sanftl bedankte sich bei den 
Mitarbeitern der Arbeitskreise 
und sicherte die Unterstützung 
der Gemeinde zu.
Die aktuellen Aufgaben für 
das Frühjahr 2009 sind zum 
Beispiel die Fertigstellung der 
Albachinger Chronik durch 
den AK Geschichte, der Bau 
des Kneippbeckens nördlich 
von Berg, die Aktualisierung 
der Ortseingangstafeln und ein 
Frühjahrsmarkt der Gewerbe-
treibenden. 
Es wurden auch für alle AKs 
neue Termine für die Treffen 
vereinbart und gemeinsam wer-
den im Herbst alle Rosenheimer 
Gemeinden mit Dorferneue-

Albaching (gg) - In einem Treffen der Arbeitskreisspre-
cher wurde geplant, getüftelt und vor allem neu organi-
siert. Nach dem arbeitsreichen Festjahr werden nun die 
Arbeitskreise wieder aktiv, um an der Dorferneuerung 
weiter zu planen.

rungsprogramm nach Albaching 
eingeladen. Für die Koordinati-
on unter den Arbeitskreisen und 
als Bindeglied zu TG Vorstand-
schaft ist auch in Zukunft Se-
bastian Friesinger als Sprecher 
aller Arbeitskreise verantwort-
lich.

Arbeitskreissprecher

Ortsentwicklung: 
 Sebastian Friesinger, 
 stellv. Jakob Sewald

Landwirtschaft u. Natur: 
 Hans Zacherl, 
 stellv. Sepp Pöschl

Geschichte:
 Fritz Betzl, 
 stellv. Anton Mayer

Handel, Hanwerk 
und Gewerbe: 
 Sebastian Heinrich, 
 Ludwig Krieger, 
 Winfried Göschl

Aktuelle Termine 
der Arbeitskreise

18.02.  AK Handwerk, Handel 
 und Gewerbe, 
 Pizzeria ROMA, 20 Uhr
26.02.  AK Landwirtschaft und 
 Natur
 Kalteneck, 20 Uhr
17.03.  AK Ortsentwicklung, 
 FW-Haus, 20 Uhr
24.03.  Treffen der AK-Sprecher, 
 FW-Haus, 20 Uhr

Franz Schefthaler

Steinweger Str. 4a
83562 Rechtmehring / Hart
schefthaler@albaching.de

Tel: 0 80 76 / 94 56
Mobil: 0172 / 147 81 17
Fax: 0 80 76 / 88 83 18

Decken und Böden
Bauelemente (Fenster, Türen)
Wintergärten
Rolläden
Beschattungssysteme
Insektenschutz

Hackschnitzelbunker
Pelletsbunker
Reparaturdienst
Umzugsservice
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Das Logo der Dorferneuerung.
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Kurzmeldungen 
aus dem 

Gemeinderat

Die textlichen Festsetzungen 
des Bebauungsplans „Die-
bergfeld-Süd“ wurden nach 
erfolgter Auslegung einstimmig 
beschlossen.

Dem Antrag der Pfarrbü-
cherei auf Gewährung eines 
Zuschusses von 1.200 Euro für 
die Anschaffung von Büchern, 
Lernsoftware sowie eines Bü-
chereiwagens wurde zuge-
stimmt.

Keine Änderungen möchte die 
Mehrheit des Gemeinderates 
bezüglich der Sperrzeiten bei 
z.B. Vereinsfesten. Der Verwal-
tungsvorschlag auf Ausschank-
Ende um 2.00 Uhr und Ver-
anstaltungsende um 2.30 Uhr 
wurde mit 9:4 Stimmen abge-
lehnt. 
Auf die Tagesordnung kam das 
Thema durch die Bemühungen 
des Landkreises, der gerne eine 
einheitliche Regelung hätte. 

Albaching gehört nun auch 
formal zum Schulsprengel der 
Volksschule Pfaffing. Dieser  
wohl im Zuge der Selbststän-
digkeit 1994 untergegangenen 
Aktualisierung stimmten die 
Gemeinderäte einstimmig zu.
Einig waren sich die Räte aber 
auch, dass man nach Möglich-
keit den dauerhaften Verbleib 
der Grundschule in Albaching 
schriftlich fi xieren will.

Bauanträge
Dem Bauantrag von Manu-
ela und Gerhard Gardisch 
aus Berg auf Anbau eines 
Wintergartens (6 m x 2,20 m) 
in Berg wurde zugestimmt. 

Dem Vorbescheid von Ma-
thias Bareuther auf Neubau 
eines Betriebsleiterwohn-
hauses (landw. privilegiert) 
in Furth wurde zugestimmt. 

Gemeinde unterstützt Umbau
Zuschuss von 6500 Euro für Pfarrheimumbau beschlossen

Albaching (fk) - Positiv be-
schied der Gemeinderat die vor-
liegenden Zuschussanträge der 
Pfarrkirchenstiftung. 
Zum einen ging es um den 
Umbau und die Erweiterung 
der Pfarrbücherei. Hier soll die 
bisherige Garage der Bücherei 
angegliedert werden. Zu den 
Gesamtkosten von rund 16.000 
Euro leistet die Gemeinde ei-
nen Beitrag von maximal 4.000 
Euro.

Bücherei wird

erweitert
Bei der zweiten Maßnahme geht 
es um die Erstellung einer WC-
Anlage, die für Kirchen- und 

Friedhofsbesucher von außen 
zugänglich sein wird. Auch hier 
übernimmt die Gemeinde einen 
Anteil von 25 Prozent, nämlich 
2.500 Euro. In der kurzen Dis-
kussion äußerten mehrere Ge-
meinderäte ihre klare Zustim-
mung zu den von Bürgermeister 
Sanftl vorgestellten Maßnah-
men. 
Laut Christian Huber tragen die 
geplanten Veränderungen zum 

Gemeinwohl der ganzen Dorf-
gemeinschaft bei. Bei den Maß-
nahmen zeige sich, wie wichtig 
eine gute Zusammenarbeit von 
Gemeinde und Pfarrei sei.
Als Zusatz wurde in den Be-
schluss aufgenommen, dass der 
Zuschuss nur für die Baumaß-
nahmen gilt, nicht für den Un-
terhalt beispielsweise der WC-
Anlage.  

Von außen sieht man noch nichts, aber innen wird das 
Pfarrheim derzeit umgebaut. Unter anderem wird die Bü-
cherei um den Raum der bisherigen Autogarage erwei-
tert.                                                                  Foto: Konrad
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Rehwild 
aus dem Jagdrevier Albaching

direkt vom Jäger
auf Wunsch zerlegt oder als Teilstücke

von: August Seidinger;  Tel.: 08076 / 257
 Thal 3, Albaching  
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- auch Spezialbehandlungen

Mobile Fußpflege - Ich komme gerne zu Ihnen ins Haus

Eine öffentliche Vorbespre-
chung von Themen der näch-
sten Gemeinderatssitzung fi ndet 
am Sonntag, 8. Februar um 20 
Uhr im Feuerwehrhaus statt. 

Die nächste Gemeinderatssit-
zung findet am Dienstag, 10. 
Februar im Mehrzweckraum 

Gemeinde Albaching

des Feuerwehrhauses statt. Be-
ginn ist wie immer um 19.30 
Uhr. Interessierte Besucher sind 
herzlich willkommen.

Die Bürgerversammlung der 
Gemeinde fi ndet am Dienstag, 
17. Februar um 19.30 Uhr im 
Wirtshaus Kalteneck statt.   

Vorschläge für bessere Dämmung
Genaue Bestandsaufnahme des Schulhauses im Gemeinderat

Albaching (fk) - Noch keine konkreten Beschlüsse fassten 
der Gemeinderat bezüglich der wärmetechnischen Sanie-
rung des Albachinger Schulhauses. Klar wurde aber bei 
der vorgestellten Bestandsaufnahme, dass die Betondecke 
des Altbaus zum Dachgeschoss und die Kellerdecke eine 
sehr schlechte Wärmedämmung aufweisen. 

Einen ausführlichen Sachvor-
trag zum energetischen Zustand 
des Albachinger Schulhauses 
bekamen die Gemeinderäte bei 
ihrer letzten Sitzung. 
Anhand zahlreicher Skizzen 
und Details erläuterte Architek-
tin Ecker-Neumaier ihr Vorge-
hen bei der Wärmebedarfsbe-
rechnung des Gesamtgebäudes 
inklusive Alpicha-Halle.

Sparsamer

Betrieb
Anhand der Baupläne, einer 
ausführlichen Ortsbegehung und 
mit Erfahrungswerten stellte sie 
den wärmetechnischen Zustand 
dar und errechnete einen Ener-
giebedarf von rund 42.000 Li-
tern  Heizöl pro Jahr. 
Tatsächlich wurden aber in den 
letzten Jahren nur rund 20.000 
Liter pro Jahr verbraucht. 
Diese Differenz ergibt sich vor 
allem aus der nur zeitweiligen 
Nutzung vieler Gebäudeteile 
und dem aufmerksamen und 
sparsamen Betrieb der Anla-
gen durch die Gemeinde bzw. 

die Hausmeisterei. Besonders 
schwierig wird die Gesamtbe-
trachtung vor allem dadurch, 
dass der Gesamtkomplex in 
sehr unterschiedlichen Epo-
chen erbaut wurde, der Altbau 
stammt aus dem Jahre 1890, der 
Ostanbau erfolgte 1966 und die 
Alpicha-Halle wurde 1993 er-
baut.
Deshalb habe man es mit sehr 
unterschiedlichen Dämmquali-
täten zu tun. Vor allem einige 
Außenwände und die Decken 
zum ungeheizten Bereich wei-
sen teilweise sehr schlechte 
Werte auf. 
Als mögl iche Maßnahmen 
schlug Ecker-Neumaier mehre-
re Varianten vor: Kostenmäßig 
überschaubar und äußerst wirk-
sam wäre zuerst die Anbringung 
von Dämmschichten auf der 
Betondecke des Altbaus zum 
Speicher (20 cm) und auf der 
Kellerdecke (8 cm). Darüber-
hinaus könne das „Einpacken“ 
des gesamten Gebäudes mit 
einem Wärmedämmverbund-
system (WDVS) in einer Dicke 
von 16 cm erfolgen. Ohnehin 

reperaturbedürftig seien die 
Fenster auf der Westseite. Auch 
hier ergebe sich ein ordentliches 
Einsparpotential. Anschließend 
stellte Ingenieur Achterling 
aus Maitenbeth die Ergebnisse 
seiner Untersuchungen vor. Er 
hatte einen genauen Blick auf 
die Haustechnik geworfen und 
ebenfalls eine Reihe von Ver-
besserungsvorschlägen. Von 
der Dämmung einzelner Rohre 

Die energetische Sanierung des Schulhauses wird den 
Gemeinderat noch länger beschäftigen.     Foto: Konrad

Zeiten könnten sich ändern
Landkreis übernimmt Müllabfuhr

bis zur Neuregelung bestimmter 
Heizkreisläufe bewegten sich 
seine Ausführungen.
Wie vorgesehen erfolgte im An-
schluss an die etwa 70minütigen 
Ausführungen noch keine De-
taildiskussion im Gemeinderat. 
Man will nun die vielen Infor-
mationen erst einmal verarbei-
ten und in einer der nächsten 
Sitzungen über konkrete Maß-
nahmen beraten.   

Albaching (fk) - Da der Land-
kreis vor kurzem die ausfüh-
renden Firmen der Müllabfuhr 
übernommen hat, kann es bei 
der Entleerung der Müllton-
nen kurzfristig zu veränderten 
Abholzeiten kommen. Wie die 
Verwaltung bekanntgab, blieben 

zwar vorerst die Abholtage die 
gleichen, die Abholzeit an die-
sen Tagen könne sich jedoch im 
Einzelfall ändern. 
Im Februar fährt die Müllabfuhr 
am 12. und 26. Bitte die Müll-
tonnen überall zukünftig späte-
stens um 6 Uhr bereitstellen.
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Vorbereitungsspiele SVA-Senioren
So. 1. März,  14 Uhr SVA 1 - SV Söchtenau 1
So., 8. März, 13 Uhr SVA 2 - SV Buch 2
So., 8. März, 15 Uhr SVA 1 - SV Buch 1
So., 15. März, 13 Uhr SVA 2 - TSV Haag 2
So., 15. März, 15 Uhr SVA 1 - TSV Dorfen 2
So., 22. März, 14 Uhr        SVA 1 - TSV Großholzhausen 1
So., 22. März, 16 Uhr        SVA 2 - TSV Großholzhausen 2

Saisonstart ist am Sonntag, 31. März für die Erste und Zwei-
te Mannschaft in Soyen.
Trainingsstart ist am Dienstag, 17. Februar mit Turnschu-
hen, Beginn um 19.30 Uhr am Sportheim mit anschließender 
Spielersitzung. Anwesenheit ist erwünscht! 

Zwerger verlässt SVA
Stürmer wird Trainer beim SCR

Albaching (cf7dn) - Der 39-Jäh-
rige Michael Zwerger, bis zur 
Winterpause Stürmer beim SV 
Albaching, wechselt ab sofort 
zum SC Rechtmehring. Beim 
Tabellenschlusslicht der Kreis-
klasse übernimmt er das Trai-
neramt. Zwerger spielte nach 
seinem Auslandsaufenthalt in 
Spanien nun dreieinhalb Jahre 
für den SVA. 
Er war sportlich mit seinen 
Toren und menschlich ein Ge-
winn für den SV Albaching und 
wird den Nasenbachkickern 
fehlen. In seiner Zeit beim SVA 
riss er sich das Kreuzband, 
davon erholte er sich aber gut 
und war bis zum Schluss in der 
Ersten Mannschaft aktiv. Wir 
wünschen Michael alles Gute 
für seine Zukunft. 

Geht als Trainer nach 
Rechtmehring: SVA-Stür-
mer Michael Zwerger.

Ein Sieg in Edling
Nur gegen Palling in der Halle erfolgreich

Edling (cf/dn) - Nachdem der 
SVA beim Sparkassenpokal sei-
ne vier Vorrundenspiele verlor 
und damit logischerweise aus-
schied, versuchten die Mannen 
von Trainer Alfred Trautbeck 
ihr Glück beim Turnier in Ed-
ling. Dort lief es schon ein we-
nig besser. 
Allerdings noch nicht zu Be-
ginn des Turniers. Gegen Gast-
geber Edling II gab es eine 
1:4-Schlappe. Der SVA musste 
sich noch an die Größe der Hal-
le gewohnen. Zum zwischen-
zeitlichen Ausgleich traf Karl 
Seidinger.
Im zweiten Match der erste, aber 
auch letzte Sieg für Albaching. 
Gegen den TSV Palling gewann 
der SVA mit 2:0. Daniel Neu-
mann und Christian Bareuther 
markierten die Treffer.
Im dritten Spiel ging es gegen 
Edling I. Wieder war Albaching 
ein guter Gastgeber und unter-
lag mit 0:3. Der SVA kämpfte 

gut, vergab aber zu viele Chan-
cen. 
Auch gegen den späteren Tur-
niersieger Dachau, eine Aus-
wahl an Bezirks- und Bezirk-
soberligaspielern verlor der 
SVA klar mit 0:4. Die Höhe der 
Niederlage wäre aber leicht zu 
vermeiden gewesen, weil das 
Toreschießen den Dachauern 
leicht gemacht wurde. So traf 
zum Beispiel Bernhard Mayer 
ins eigene Tor. 
Pech hatten Seidinger und Co. 
beim Match gegen den Kreisli-
gisten SV Forsting, die den 2. 
Platz belegten. Keeper Martin 
Neumaier musste nur einmal 
hinter sich greifen. 
Albaching hatte mehr vom Spiel 
und hätte  ein Unentschieden 
mehr als verdient gehabt. Doch 
auch die besten Chancen gingen 
nicht rein.
Mit Rang Fünf von sechs Mann-
schaften ging es schließlich zur 
Siegerehrung in die Pizzeria.

Eintritt frei

Eintritt frei

Veranstalter:

Fußballabteilung SVA

ab 19 Uhr

am Sonntag, 22. Februar

Beginn Uhr13:30
in der Alpicha-Halle

Jugendd
isco

Kinderfasching

v
s

Zwei Kinder-Garden

HüpfburgMusik

ab 12 Jahre - bis 22 Uhr

beste Verpflegung

Beratung, Planung und Ausführung von kleineren Veranstaltungen
           Lichtanlagentechnik, Reparatur, Bühnenpyrotechnik

            Alu- und Edelstahlschweißen
            Robert Köbinger - Mühltal 5 - 83564 Soyen

            Tel : 0172 / 8131183
            eMail : robert.koebinger@t-online.de
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Albaching (hm) - Das Mixed-
Team mit den Schützinnen 
Marianne Schatz und Johanna 
Moser und den Schützen Franz 
Schwimmer und Helmut Maier 
belegte beim Kreispokal in Bad 
Aibling einen sehr guten zwei-
ten Platz und qualifi zierte sich 
damit für den Bezirkspokal. 
Hier lief es nicht mehr so gut 
und man musste bei gleicher 
Besetzung mit einem der hin-
teren Plätze vorlieb nehmen.

Abstieg

verhindert
Das Herren-Team wartete am 
2. Wettbewerbstag in der Kreis-
liga wieder nur mit mäßigen 
Leistungen auf. 
Aufgrund eines guten Endspurts 
konnte schließlich noch der 20. 
Platz (bei 25 Teilnehmer) er-
reicht und somit der Abstieg in 
die A-Klasse verhindert wer-
den. Besser ging es beim Auto-

Hausmann-Cup in Dorfen. Hier 
belegte man bei starker Betei-
ligung einen guten Mittelplatz 
(bei 15 Mannschaften). 
Auch das Damen-Team zeigte 
sich bei der Oberliga-Meister-
schaft nicht konstant. 
Nach einem guten 6. Platz in 
der Vorrunde, fielen sie nach 
schwachen Leistungen in der 
Rückrunde auf den 9. Platz (bei 
13 Mannschaften) zurück. Da-
mit konnten sie gerade noch den 
Abstieg in die Landesliga ver-
meiden.
Mit einer ansehnlichen Ab-
ordnung wartete die Abteilung 
beim 90. Geburtstag ihres äl-
testen Mitglieds auf. Sebastian 
Maier sen. von Berg bei Stein-
höring hält nun schon viele Jah-
re den SVA-Stockschützen die 
Treue. 
Besonders freute er sich über 
das Ständchen der Albachinger 
Blaskapelle und dem „Rundge-
sang“ der Abordnung.

Gemischt stärker
2. Platz für Mixed Team der Stockschützen

Albaching/Kalteneck (jo) 
- Dieses war der dritte 
Streich: In der Nacht vom 
letzten Januartag auf den 
ersten Februartag gewan-
nen „The Bundy‘s“ nach 
2001 und 2007 bereits zum 
dritten Mal das Fußball-
Hobbykicker-Nachtturnier 
des SVA. Sie setzten sich im 
spannenden Finale mit 4:2 
im Elfmeterschießen gegen 
Vorjahressieger FK Schlee-
feld durch.

Bereits zum 17. Mal veranstalte-
te die Fußballabteilung des SV 
Albaching das Hobbykicker-
Nachtturnier in Kalteneck. Und 
bereits zum 17. Mal stellten 
dazu die Wirtsleute Marianne 
und Thomas Steinacker ihre 
Tennishallen zur Verfügung. 
Zudem sponserten sie wieder 
die Pokale, wofür sich der SVA 
recht herzlich bedankte.

„Allstars“ Turnier-

sieger-Besieger
Über sieben Stunden lang agier-
ten die acht angetretenen Teams 
beim Turnier 2009. Dabei fi elen 
bei jeweils 12 Minuten Spielzeit 
insgesamt 171 Tore in 29 Be-
gegnungen. Den höchsten Sieg 
fuhren dabei die „Albachinger 
Allstars“ gegen den „Bauwagen 
Edling“ mit 12:1 ein. 
Zudem durften sich bei der 
Siegerehrung die im Gesamt-
klassement dr it tplatzier ten 

171 Tore in 29 Spielen: Das 17. Fußball-Hobbykicker-
Nachtturnier in Kalteneck.                            Foto: Konrad

Bundy‘s zum Dritten
Sieg im Elferschießen gegen FK Schleefeld

„Albachinger Allstars“ als 
„Turniersieger-Besieger“ feiern 
lassen. Denn in der Gruppen-
phase brachte dieses Team dem 
späteren Finalisten und Sieger 
„The Bundy‘s“ eine empfind-
liche 2:0-Niederlage bei.    

Finale: Sieger 2007

gegen Sieger 2008
Vorjahressieger FK Schleefeld 
wurde in der Gruppenphase 
kein einziges Mal besiegt. Eine 
respektable Leistung! Nur ein 
Remis gegen „The Bundy‘s“ er-
laubten sie sich. Der FK Schlee-
feld kristallisierte sich somit 
schnell als der wahre Favorit 
auf den Siegertitel heraus.
Doch im Finale kam dann alles 
anders. 3:3 nach regulärer Spiel-
zeit und Verlängerung hieß es 
beim erneuten Zusammentref-
fen der Turniersieger der beiden 
Vorjahre. Ein Elfmeterschießen 
musste die Klarheit bringen. 
Dort setzten sich die „Bundy‘s“ 
mit 4:2 durch und feierten da-
durch ihren dritten Sieg bei der 
15. Teilnahme. Sie sind somit 
mittlerweile auch das dienstäl-
teste Team der Turnierhistorie. 

Der Endstand 2009:
1.)  „The Bundy‘s“
2.)  FK Schleefeld 
3.)  Albachinger Allstars
4.)  SC Herdamid
5.)  Exotisch Tanzen n.e.V.
6.)  B-Jugend Alb./Forsting
7.)  Bauwagen Edling
8.)  Bagga Buam
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Schützen
Vereinsabende

 
Die besten Ergebnisse im Januar
Datum Schüler Allgem. Leist.-kl. Pistole Zist

02. Jan. Birkmaier
Daniel

177

Cosentino
Giuseppe

92

Meixner
Stefan

291

Mayer
Anton
182

Moser
Hanni

89

09. Jan. Birkmaier
Daniel

184

Cosentino
Giuseppe

91

Friesinger
Regina

279

Mayer
Anton
182

Moser
Hanni

92

16. Jan. Friesinger
Sebastian

181

Cosentino
Giuseppe

95

Meixner
Stefan

298

Mayer
Anton
184

Barth
Klaus

85
23. Jan. Birkmaier

Daniel
176

Immel
Kay
89

Meixner
Stefan

295

Mayer
Anton
185

Barth
Klaus

88

30. Jan. Birkmaier
Daniel

181

Cosentino
Giuseppe

91

Meixner
Stefan

295

Birkmaier /
Friesinger

186

Meixner 
Josef

88

Die besten Teiler der bisherigen Saison
6,8

Seidinger
Christian

10,0
Sanftl

Annemarie

1,3
Viehhau-
ser Boni

11,4
Börmann

Fritz

30,6
Barth
Klaus

Vereine

Rundenwettkampf
2008 / 2009

Mannschaft Ringe
Punkte

Trend

Albaching  1; A4
       Vorrunde
       Oberornau 2

1460,2
1436 : 1458

9 : 1
0 : 2

Albaching 2; A6
        Vorrunde
        Forsting 3

1438,4
1434 : 1438

5 : 5
0 : 2

Albaching 3; B3
          Vorrunde
          St. Wolfgang 1 

1424,2
1407 : 1410

6 : 4
0 : 2

Albaching Pistole 1
          Vorrunde
          Schonstett
           Moosham
           Altenmarkt

1419,2
1444 : 1431
1417 : 1415
1430 : 1414

2 : 8
2 : 0
2 : 0
2 : 0

Albaching Pistole 2
          Vorrunde
          FSG Isen       

1247,8
1264 : 1370

0 : 10
0 : 2

Das Training für die jüngsten 
Schützen findet wieder am er-
sten Samstag des Monats, also 

..
.
d
as

Beste für Sie seit 100 Jahre
n

Maitenbeth, Albaching, Edling, Rosenberg

Rechtmehring Freimehring
Schulstr. 1, Tel.: 08076 / 269

GmbH AlbachingMaitenbeth • • Rosenberg

Ihre Partner für
Nahversorgung

Bitte beachten Sie unsere Werbeblätter in der Tagespost

Unsere Brotsorten werden ausschließlich aus Natursauerteig hergestellt

Das
   Nb-Magazin
hat mich schon immer gefesselt

Schützengesellschaft

am 7. Februar um 15.00 Uhr 
im Schützenheim in Kalteneck 
statt.
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FLIESEN-LIPP

Rosenbergerstrasse 20 83527 Haag i.OB

Tel.08072-98401 - Fax 08072-98402 - fliesen-lipp@t-online.de

3D Planung

25
Jahre

Meisterbetrieb im Fliesen- und Plattenhandwerk

- Beratung und Verkauf in

unserer Ausstellung

- 3-D Planung und Verlegung

- Sanierungen aus einer Hand

Geschenk für den Modellbahnclub
MBC-Jahresversammlung: Über 150 Loks und 500 Waggons aus Erbnachlass

Mehr als die Hälfte der insge-
samt 23 Mitglieder des MBC 
fanden sich am 31. Januar auf 
der Jahreshauptversammlung 
in Kalteneck ein. Und obwohl 
der Verein erst seit 2007 besteht 
und noch wenige Mitglieder hat, 
bisher wurde einiges geschafft: 
Wie Vorstand Göbl in seinem 
Jahresbericht hervorhob, habe 
man im März 2008 mit den 
Ausbauarbeiten im Dachge-
schoss des Albachinger Schul-
hauses begonnen, mittlerweile 
sei vieles fertig, der Zuspruch 
beim Tag der offenen Tür war 
überraschend groß. 

Einweihung

zu Pfingsten
Fertig sei man zwar nie, so 
Göbl, aber nun sollte doch bald 
die Einweihung des Vereins-
heims erfolgen. Nach kurzer 
Diskussion einigte man sich auf 
Mitte bis Ende Mai als geeig-
neten Termin für diese Veran-
staltung.
Ein besonderes Lob hatte Alfred 
Göbl in diesem Zusammenhang 
für die Gemeinde Albaching 
übrig. Diese sei zu ihrem Wort 
gestanden und habe den Verein 
bei der Suche nach einem Ver-
einsheim immer hervorragend 

unterstützt. Enttäuscht zeigte er 
sich hingegen von der Gemein-
de Edling und gar lächerlich 
fand er die Angebote der Stadt 
Wasserburg.
Im vergangenen Jahr hat sich 
der Verein an zahlreichen Akti-
vitäten in der Gemeinde beteili-
gt und an vielen Veranstaltungen 
teilgenommen. Wesentliche 
Ziele waren dabei auch die Kon-
taktpflege und die Jugendarbeit.
Auch auf sein Verständnis der 
Vereinsführung ging Göbl ein: 
Die Vorwürfe, dass er oft ohne 
Abstimmung mit der Vorstand-
schaft handle, konterte er damit, 
dass er schließlich immer das 
Wohl des Vereins vor Augen 
habe. 
Der anschließende Kassenbe-
richt von Armin Voland wurde 
von den Kassenprüfern Georg 
Sanftl und Werner Frauendorfer 
nicht beanstandet, die Entla-
stung erfolgte einstimmig.
Um den Verein für neue Mit-
glieder attraktiver zu machen, 
schlug Göbl anschließend vor, 
den Mitgliedsbeitrag von acht 
auf sechs Euro pro Monat zu 
senken. Nach kurzer Diskussion 
wurde diesem Plan mit knapper 
Mehrheit zugestimmt. Anschlie-
ßend stellte Renate Drax das 
KIMISI-Projekt der Volksschule 

Pfaffing vor, die Vorstandschaft 
wird in Kürze darüber beraten, 
in welchem Umfang sich der 
MBC daran beteiligen kann. 
Zu guter Letzt meldete sich 
auch Helmut Maier als Vertre-
ter der Gemeinde Albaching zu 
Wort. Er würdigte die bishe-
rigen Leistungen des MBC und 
versprach auch in Zukunft die 
Unterstützung der Gemeinde für 

den Modellbahnclub. Den krö-
nenden Abschluss bildete dann 
die Bekanntgabe von Vorstand 
Göbl, dass man über 150 Loks 
und rund 500 Waggons aus dem 
Nachlass eines Modellbahn-
freundes geschenkt bekommen 
habe. Derzeit werde alles inven-
tarisiert, so Göbl, die weitere 
Verwendung ist noch unklar. 

Albaching (fk) - Für große Freude sorgte Vorstand Al-
fred Göbl auf der Jahreshauptversammlung des Modell-
bahnclubs (MBC) Filzenexpress mit einer tollen Nach-
richt: Aus dem Nachlass eines Eisenbahnfreundes erhielt 
man über 150 Loks und rund 500 Waggons. Beschlossen 
wurde auch eine Beitragssenkung und die Abhaltung ei-
ner Einweihungsfeier im Mai diesen Jahres.

Die Vorstandschaft des MBC: Werner Frauendorfer (Ju-
gendbeauftragter), Alfred Göbl (1. Vorstand), Thomas 
Watzl (Schriftführer), vorne: Walter Baisch (2. Vorstand) 
und Armin Voland (Kassier).           Foto: Konrad
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Thomas Bauer

Technische Dienstleistung

• Arbeiten mit Teleskoplader

• Brennholz spalten und sägen

83562 Rechtmehring • Tel. 08076 / 8313

- Erdarbeiten
- Schneeräumen

- Silowalzen
- Transportarbeiten

Mit Hochzeits-
karten wird es erst

richtig lustig!
Schauen Sie

doch mal rein
Bei:

schnelldruck

seidel
Aign 5 - 83 544 Albaching

Telefon: 0 80 76 - 341
axTelef : 0 80 76 - 555 456

KFZ-Mechanikermeister
KFZ-Elektrikermeister
Bosch-Systemtechniker

Nasenbachstr. 10

83562 Freimehring

Tel: 080 76 / 8662

Kfz-Reparaturen aller Art

Manfred
Rugge

Nächste
Hauptuntersuchungen:

Hauptuntersuchung jeweils Mittwoch - Abgasuntersuchung täglich.

9. und 23. November ab 18 Uhr

Jetzt neu:
Hauptuntersuchung: 
jeden Mittwoch, 18 Uhr

ASU:
täglich

Theaterball
Albaching
Fr. 13.02.09

20 Uhr 
Alpichahalle
  Einlass & Bewirtung 

         ab 19.00, Eintritt 5 € 

       Bar!: Comic–Helden
         (Kein Alkohol unter 18 Jahren!!) 

 

Neu!

Der Theaterball f indet am 
Freitag, 13. Februar um 20 Uhr 
in der Alpicha-Halle statt.

Das Kinder-Kini-Kegeln be-
ginnt am Sonntag, 1. März um 
14 Uhr auf der Rechtmehringer 
Kegelbahn im Pfarrheim
Das Kini-Kegeln der Erwachse-
nen fi ndet am Sonntag, 1. März 
um 19:30 Uhr in der Recht-
mehringer Kegelbahn im Pfarr-
heim statt. Es wird darum gebe-

ten, einen kleinen Betrag fürs 
Brotzeitbuffet mitzunehmen
Der Vorspielabend der Mu-
sikschüler findet am Samstag, 
7. März von 15-16:30 Uhr und 
19:30-21 Uhr statt.
Der Theaterausfl ug führt uns 
von Donnerstag, 11. Juni bis 
Sonntag, 14. Juni an den Gar-
dasee, das Sommerfest ist am 
Sonntag, 12. Juli auf der Gerbl-
Wiesn.

Theater- und Musikverein



11Februar 2009 Vereine

Der seit der Vereinsgründung 
1986 amtierende Erster Vor-
stand Wast Friesinger begrüßte 
die Mitgliedern zur Jahres-
hauptversammlung. 
Die erste Mitteilung war jedoch 
traurig: Am Tag der Versamm-
lung ist das Vorstandschafts-
mitglied und die sehr aktive 
Schauspielerin Gerty Achatz 
verstorben. Es wurde eine Ge-
denkminute für sie und die 
ebenfalls Ende August verstor-
bene Christine Simon gehalten. 

Bärbel Pfitzmaier hört nach 16 Jahren auf
Friesinger bleibt Erster Vorstand – Gedenkminute für zwei verstorbene Mitglieder

Albaching (wfj) - Ein eineinhalbstündiges Programm 
lieferte der Theater- und Musikverein Albaching bei 
seiner Jahreshauptversammlung Ende Januar ab. Unter 
anderem wurde Wast Friesinger als Erster Vorstand für 
weitere vier Jahre wiedergewählt, Bärbel Pfi tzmaier hin-
gegen legte ihr Amt als Beisitzerin in der Vorstandschaft 
nieder.

läumsblamage“ mit fast 1.200 
Besuchern im Herbst, sowie das 
Theater-Abschlussessen.
Wast Friesinger bedankte sich 
noch einmal bei dem Regisseur 
des diesjährigen Theaters, Chri-
stian Huber, welcher sich wie-
der die Mühe machte und das 
bestehende Stück „Die Apostel-
wascher“ auf Albaching umge-
schrieben hat. Damit hat man 
das Jubiläumsjahr gebührend 
ausklingen lassen. 

Knapp 100 Schüler 

beim Musikverein
Derzeit werden knapp 100 Mu-
sikschüler von insgesamt zwölf 
Musiklehrern in den verschie-
densten  Instrumentalsparten in 
Albaching unterrichtet. Beim 
Vorspielabend in der Alpicha-
Halle im vergangenen März 
zeigten einige dann auch schon 
ihr neues bzw. verbessertes Ta-
lent an ihrem Instrument. Auch 
dieses Jahr fi ndet am Samstag, 
7. März wieder ein Vorspiela-
bend statt. Diesmal in zwei 
Teilen: Von 15-16:30 Uhr die 
Jüngeren und Solisten und von 
19:30-21 Uhr die Älteren mit 
Vereinsbands. 

Jubiläumsblamage 

nicht blamabel
Seine Bewunderung und seinen 
Respekt zollte der stellvertre-
tenden Vorsitzenden des  Ver-
eins, Herbert Binsteiner, an die 
Hauptverantwortlichen des Ju-
biläumstheaters. 
In seinem Bericht der Arbeits-
gruppe „Theater“ erinner te 
er an die Tatsache, dass die 
Schauspieler so schnell gefun-
den wurden und auch die Pro-
ben unter Regisseur Christian 
Huber reibungslos verliefen. 
Auch die zwölf Original-Apo-
stel vom Bayerischen Fernse-
hen waren natürlich eines des 
Highlights des Theaters, wie 
auch verblüffend echt wirkende 
Schüsse. Einen ausführlichen 

Vorstand Wast Friesinger dankte Bärbel Pfi tzmaier für 
die vielen Jahre in der Vorstandschaft.
und interessanten Bericht legte 
Kassenführerin Claudia Mayer 
vor. Auch in diesem Jahr gab es 
keine roten Zahlen. Es konnte 
ein Gewinn von knapp 2.000 
Euro erzielt werden, bei einem 
Gesamtumsatz von rund 20.000 
Euro. 
Neben den Kassenständen er-
läuterte Claudia unter ande-
rem den Gewinn  vom Theater, 
welcher fast 3.000 Euro betrug. 
Dem gegenüber standen Ausga-
ben wie für die Musikschule mit 
knapp 400,- Euro und für den 
Ausflug mit fast 1.000,- Euro. 
Die Kassenprüfer Richard Ett-
müller und Hermann Obermai-
er fanden eine sehr ordentliche 
und richtig geführte Kasse vor. 
Also stand einer einstimmigen 
Entlastung für die Kassiererin 
und für die gesamte Vorstand-
schaft nichts mehr im Wege. 
Anschließend standen die Neu-
wahlen an. Wast Friesinger 
wurde in seinem Amt als Erster 
Vorstand bestätigt. Auch seine 
Stellvertreter Peter Pfitzmaier 
und Herbert Binsteiner wurden 
wie die Schriftführerin Brigitte 
Voglsammer und Kassierin 
Claudia Mayer wiedergewählt. 
Neue Beisitzer sind Christian 
Huber, Angela Sanftl, Hans 
Oettl und Wasti Friesinger. 
Kassenprüfer bleiben Richard 

Ettmüller und Hermann Ober-
maier. Jutta Ringlstetter schied 
auf eigenem Wunsch schon vor 
knapp einem Jahr aus der Vor-
standschaft aus. 
Beim Beisitzer-Amt gab es nach 
sechzehn Jahren Bärbel Pfitz-
maier und somit vier Wahlpe-
rioden einen Wechsel. Ihr gilt 
der Dank des Vereins für ihre 
hervorragende Arbeit während 
all der Jahre. 
Am Schluss der Versammlung 
wurde noch der Termin und ei-
nige Infos für den Theater-Aus-
fl ug 2009 zum Gardasee in den 
Pfi ngstferien bekannt gegeben. 
Es sind auch Nicht-Mitglieder 
herzlich eingeladen. Die Kosten 
der Busfahrt übernimmt der 
Verein.
Für das Theater 2009 wurden 
Vorschläge, wie „Franz Xaver 
Krötzinger“, „8 Frauen“, „boa-
risch und derb“, etc. gemacht, 
über welche die neue Vorstand-
schaft in der nächsten Sitzung 
diskutieren will.
Mayer Anton jun. würde sich 
ebenfalls sehr freuen, wenn ihm 
einige tatkräftigen Helfer unter-
stützen würden und für die Bar-
dekoration Material zum Thema 
„Comic“ für den Theaterball 
am 13. Februar vorbeibringen 
oder organisieren könnten.

In seinem Jahresrückblick be-
merkte Friesinger, dass er bei 
insgesamt 49 Terminen seit der
letzten Jahreshauptversamm-
lung den Theater- und Musik-
verein Albaching e.V. vertreten 
hat. 
Höhepunkte waren dabei die 
in Zusammenarbeit mit der 
zehnköpfigen Vorstandschaft 
organisierten Veranstaltungen: 
der Theaterball 2008, die Fa-
schingshochzeit mit starker 
Mithilfe der Hütte Kottersberg, 
der Vorspielabend der Musik-
schüler, das Königskegeln, das 
Sommerfest, die Schnupper-
stunden für insgesamt 20 in-
teressierte neue Musikschüler 
im Spätsommer, wo vor allem 
Gitarre mit sieben neuen Mu-
sikschüler Spitzenreiter ist, die 
Aufführungen von „D’ Jubi-

Gerty Achatz in dem „Stück 
Gelähmte Schwingen“, bei 
dem sie selbst die Regie 
führte verstarb am 29. Ja-
nuar
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Elektroinstallation
Elektrogeräte Steuerungstechnik Beratung

Reparaturen Ausführung

Sat - Anlagen Geräte-/ Anlagenprüfung Planung

Meisterbetrieb

Zell 5 ~ 83544 Albaching
Tel. 08076 / 88 75 40 • Fax / 88 75 41 • Mobil 0170/405 63 51

Elektro Birkmaier

RSV trennt Leistungs- und Hobbygruppe
Radsportverein startet in die neue Saison - Neue Vereinsordnung beschlossen

Der RSV Albaching hat mit sei-
nen 85 Mitgliedern für das Jahr 
2009 einiges geplant. Zu den 
Neuerungen im RSV gehört der 
monatliche RSV-Treff. Dieser 
findet jeden letzten Mittwoch 
im Monat in der Pizzeria Roma 
statt. 
Die neuesten Informationen 
über den RSV sind jeden Frei-
tag aktuell auf der Seite „Ak-
tuelles“ auf der Homepage zu 
lesen. Die Homepage ist auf der 
Seite www.albaching.de> Ver-
eine> Radsportverein zu fin-
den. Dort stehen die Informati-
onen zu den Aktionen, Touren 
und Wettkämpfen der kommen-
den Woche. Außerdem gliedert 
sich die Seite noch in einzelne 

Aktuelles der RSV Gruppe Hobby
Rollenmarathon für guten Zweck

Eine Aktion des RSV Gruppe Leistung
Albaching (ps) - Die Gruppe 
Hobby trainiert jeden Samstag 
von 17.15 bis 19.00 Uhr im Rol-
lenraum des Mehrzweckgebäu-
des. 
Die Termine der Gruppe be-
ginnen mit dem Trainingslager 
vonm 18. bis 26. April in Ita-
lien. Die offi zielle Straßensai-
son beginnt am 26. April mit 
einer geführten Tour. Es sind 
einige Touren wie die Tour Aig-
ner (19.-21. Juni), die Touren 
Sebiberg, St. Johann, Niklas-
reuth und viele mehr auf dem 
Programm. Näheres ist im In-
ternet zu ersehen.
Bei den Wet tkämpfen der 
Gruppe Hobby beteiligt sich die 
Gruppe an der Pokalserie des 
RSC Elkofen, diese Termine 
werden noch bekannt gegeben. 
Beim Paarzeitfahren wird ge-

Albaching - Am Sonntag den 
8. Februar 2009 veranstaltet der 
RSV Albaching/Gruppe Lei-
stung von 10:00 bis 16:00 Uhr 
den ersten 6-Stunden-Radmara-
thon auf Rollen. Wir haben uns 
ein Ziel von insgesamt 1000 km 
auf der Rolle gesetzt. Dies ist 
ein ehrgeiziges Ziel für die freie 
Rolle, aber der RSV Albaching  
hofft auf tatkräftige Unterstüt-
zung von den Bürgern aus den 
umliegenden Gemeinden. 
Es stehen 10 Rollen für dieses 
Ereignis zur Verfügung. Wer 
kein passendes Rennrad hat, 

Albaching - Nach einigen Diskussionen und vielen Tref-
fen hat sich der Radsportverein entschieden zwei „Lei-
stungsgruppen“ und eine Gruppe „Jugend“ innerhalb 
des RSV zu bilden. Nach der Umstrukturierung stehen 
einige Aktionen auf dem Plan.

Seiten der Gruppen auf, die 
Aktivitäten dieser stehen dann 
direkt auf den Seiten der jewei-
ligen Gruppen.
Im Verein gibt es jetzt drei In-
teressensgruppen, die Gruppe 
Leistung mit Ziel Wettkampf, 
anspruchsvolle Touren, Alpen-
cross usw., die Gruppe Hobby 
mit geführten Touren und Trai-
nings, gesellige Ein- und Mehr-
tagesfahrten und Wettkämpfe. 
Die dritte Gruppe ist die Grup-
pe der Jugend. Der gehören au-
tomatisch alle Jugendlichen des 
Vereins an. 
Die Aktionen werden in den 
einzelne Interessengruppen 
geplant und organisiert, was 
auf den einzelnen Gruppen-

seiten der Homepage zu sehen 
ist. Die  Gruppenvertreter als 
Verantwortliche im RSV sind 
bei der Gruppe Leistung Oliver 
Simke, bei der Gruppe Hobby 
Peter Schechtl und bei unserer 
Jugendgruppe Sabine Tröstl. 
Jedes erwachsene Mitglied im 
Verein soll sich einer Gruppe 
zuordnen. 
Eine Vereinsordnung, die das 
Leben im Verein regelt, wurde 
in der Jahreshauptversamm-
lung beschlossen und ist auf der 
Homepage einzusehen.
Die RSV-Termine beginnen mit 
den Neuwahlen an der Mitglie-
derversammlung am Mittwoch, 
den 25. März. Es folgt am Os-
termontag, den 13. April, das 
Ostereiersuchen am Wertstoff-
hof. Im Juni ist dann das Ju-
gendkriterium, am 19. Juli die 
Vereinsmeisterschaft des RSV 
und am 25. Juli das Sommerfest 
mit Siegerehrungen. Das Go-
Kart-Fahren soll am 18. August 

stattfi nden, wozu der RSV sich 
über viele Teilnehmer freuen 
würde. 
Das Wintertraining mit dem 
Rollentraining ist sehr gut be-
sucht. Im Bereich Jugend mit 
zurzeit 46 Mitgliedern hat sich 
zusätzlich eine Nachwuchs-
gruppe unter der Leitung von 
Michele Galante gefunden. 
Hier findet das Training auf 
Rollen jeden Montag stat t. 
Durch die Unterstützung einiger 
Sponsoren konnten Jugendge-
räte angeschafft werden. Ein 
Trainingsgerät von Daum Elek-
tronik für spezielles Jugendtrai-
ning steht nun zur Verfügung. 
Hier kann der „Runde Tritt“, die 
Ausdauer sowie der Trainings-
fl eiß gemessen werden. Es gibt 
Talente in der Jugend, die bis zu 
240 Umdrehung in der Minute 
schaffen. Es wurden auch zwei 
Jugendrennräder gekauft.

Peter Schmedding

startet, sowie am 5. Juli beim 
„Giro Elkofen, der offenen 
Kreismeisterschaft von Ebers-
berg. Ebenfalls wird bei der 
Masters WM in St. Johann am 
26. August gestartet. Das Zeit-
fahren in Dingolfi ng ist zugleich 
Kreismeisterschaft und steht im 
September im Programm.
Bei den RTF und Marathons 
stehen die Veranstaltungen 
der Nachbarvereine im Vor-
dergrund: Der Rosenheimer 
Radmarathon am 28. Juni, die 
Voralpenlandtour des RTC 
München am 12. Juli und die 
RTF durchs Erdinger Holzland 
am 2. August. 
Des Weiteren sind die Wen-
delsteinrundfahrt am 22. Au-
gust, der Arber Marathon und 
die Eddy Mercks Classics be-
liebte Ziele.

bekommt ein Rad von uns zur 
Verfügung gestellt. Unsere 
Sponsoren werden jeden ge-
fahrenen Kilometer unterstüt-
zen. Die Einnahmen f ließen 
einem guten Zweck zu, das 
heißt, der Erlös geht an die Bür-
gerhilfe Pfaffi ng.  Die Preisver-
leihung fi ndet gegen 16:15 Uhr 
im Vereinsheim statt. Gewertet 
wird die längste gefahrene Zeit. 
Es gibt zwei Wertungsklassen: 
Jugendliche bis achtzehn Jahren 
und Erwachsene. 
Für das  leibliche Wohl wird be-
stens gesorgt.      Oliver Simke

• Fenster und Türen

• Wintergärten
• Innentüren

• Rolladenbau
• Kundendienst
• Montagefachbetrieb

aus Holz, Holz-Alu und Kunststoff

Hauptstraße 7a
83562 Rechtmehring

Telefon
Fax

ständige Ausstellung

08076-8142
08076-886170

anton.hanslmeier@t-online.de
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Aktuelles der RSV Gruppe Jugend
Albaching - Die Termine der 
Gruppe Jugend beginnt mit 
einem Jugendtag am 1. März ab 
13 Uhr im Trainingsraum. Hier 
findet ein Schnuppertraining 
für alle Interessierten statt. 
Die Jungendlichen würden sich 
über viele Interessierte sehr 
freuen. Außerdem sind bei den 
Jugendwettkämpfen Preise aus-
gesetzt! Weiter geht es mit dem 
Trainingslager von 14. bis 17. 
April in Südtirol. Die Jugend 

beteiligt sich an der Pokalserie 
des RSC Elkofen und am Giro 
Elkofen. Die Teilnahme an 
Wettkämpfen der Nachbarver-
eine ist noch offen. 
Es ist geplant an Wettkämpfen 
wie zum Beispiel der „Bruck-
mühler Radsportnacht“ mit 
internationaler Beteiligung, Is-
arthaler Kriterium, Starnberg 
zu starten. Eine vereinseigene 
Wettkampfserie ist noch in Ar-
beit.                      Sabine Tröstl

Stockschießen beim Grundl

Albaching - Endlich ging am Grundlweiher wieder einmal 
das Eisstockschießen und Schlittschuhlaufen. Als das Eis 
fest genug war, versammelten sich zahlreiche Albachin-
ger zur Winterfreizeit. Auf zwei Stockbahnen kamen die 
Eisstockschützen auf ihre Kosten. An zwei Abenden wur-
de sogar eine Flutlichtanlage installiert.

Text/Foto: Gerti Merwald/Franzi Preuß

Die Übungspläne werden in 
den nächsten Tagen an alle ak-
tive Mitglieder der FFW per 
E-Mail versandt. Die Vorstand-
schaft bitte um Beachtung. Au-
ßerdem sind die Pläne unter 
www.albaching.de einzusehen.

Bayerischer Bauernverband

Die Ortsverbände Albaching 
und Utzenbichl laden ganz 
herzlich zur Winterversamm-
lung ein. Die Versammlung fi n-
det am 2. März um 20 Uhr in 

Kalteneck statt. Kreisobmann 
Bodmeier und Frau Annegret 
Schrade von der Geschäftsstelle 
berichten über aktuelle Themen 
aus der Verbandsarbeit

Freiw. Feuerwehr

Albaching/Rosenheim (gg) - 
Die IG Veteranenvereine im 
Landkreis Rosenheim lädt auch 
in diesem Jahr zu gemeinsamen  
Reise ein. Dazu wird vom 16. 
bis 19. April mit einem Sonder-
zug nach Istrien gefahren. Der 
Preis pro Teilnehmer beträgt 
298,- Euro incl. Halbpension. 
Anmeldeschluss ist am 28. Fe-

Mit Veteranen nach Istrien
Sonderzug des IG Rosenheim

bruar bei Fred Trautbeck sen. 
08076-1548.
Auf dem Programm stehen fol-
gende Punkte: 16. April - Anrei-
se nach Vrsar in Slowenien. 17. 
April Rundfahrt durch Istrien 
und am Samstag der Besuch 
der Städte Pula und Rovinj. Am 
Sonntag Rückreise.

i m o n e G e h r e r
CRANIO-SACRAL-BALANCING • REIKICRANIO-SACRAL-BALANCING • REIKI

INDISCHE KOPFMASSAGE • TIBETISCHE ENERGIEMASSAGEINDISCHE KOPFMASSAGE • TIBETISCHE ENERGIEMASSAGE
FUSSREFLEXZONENMASSAGEFUSSREFLEXZONENMASSAGE

in den Räumlichkeiten der Praxis für Ergotherapie Bea Hofmann, Gewerbering 21 / UG
Termine nach Vereinbarung: 08076 - 88 85 24

Neu in Ed l ing

BAU- UND MÖBELSCHREINEREI

DIPL. ING. (FH)

BERNHARD SEIDINGER

Werkstatt: Unterkatzbach 3
83561 Ramerberg

e-post: Herz_aus_Holz@yahoo.de

Fernsprecher: 08039
0171

Fernschreiber: 08039

- 46 10
- 62 82 027
- 90 82 22
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Mechanische Werkstätte  

Kraftfahrzeuge

Landmaschinen   

Ersatzteile

Dorfstraße 11 • 83544 Albaching •Tel (08076) 225 • Fax  8627

Nächste TÜV
und AU Termine:

27.02./25.03./29.04.

• Versicherung
• Finanzierung
• Altersvorsorge

• Versicherung
• Finanzierung
• Altersvorsorge

Inh. Joachim Sewald • Telefon: 08076-886922

Di. 6:00 bis 12:30 Uhr Do, Fr. 6:00 bis 18:00 Uhr
Sa. 6:00 bis 12:00 Uhr So. 7:30 bis 12:00 Uhr

Cafe OibichCafe Oibich

Öffnungszeiten:

Freitags: Weißwurstfrühstück
2 Weißwürste, 1 Breze, 1 Weißbier 4,90€

KÖNIG LUDWIG BIEREKÖNIG LUDWIG BIERE
JETZT NEUJETZT NEU

Metzgerei Sewald
Tel.: 08076 / 1825

im Angebot, solange Vorrat reicht

02/09

Schweinebraten, kg 4.90
Schlegel u. Schulter
Wiener kg 5.90
Schweinswürstl kg 5.90
Debreziner kg 5.90
Leberkäse fein,  Bauernleberkäse kg 5.10

Wir fertigen für Sie:
- Ind.gefertigte Maßschuhe
- Mod.orthopädische Schuhe
- Orthopädische Innenschuhe
- Sensomotorische Einlagen
- Körperstatische Analyse
- Schuhzurichtungen
- Reparaturen
- Einlagen

Wir fertigen für Sie:
- Individuell gefertigte Maßschuhe
- Moderne orthopädische Schuhe
- Orthopädische Innenschuhe
- Sensomotorische Einlagen
- Körperstatische Analyse
- Schuhzurichtungen
- Reparaturen
- Einlagen

Rathausplatz 1
83533 Edling

0 80 71/9 31 63
www.kieswimmer-janker.de

Wir begleiten Sie auf Ihrem 
Weg zur Gesundheit

Wir führen für Sie           
- Kompressionsstrümpfe            
- Gesundheitsschuhe
- Bandagen aller Art 
- Sicherheitsschuhe
- Therapieschuhe
- Trachtenschuhe
- Markenschuhe
- Kinderschuhe
- MBT-Schuhe

Knoppermühlweg 7b
83512 Wasserburg
0 80 71/9 31 66
kieswimmer.janker@t-online.de

Anzeige Kieswimmer und Janker 90 x 55 mm heller.indd   1 20.10.2008   18:06:32

Ristorante Pizzeria

Frischer Fisch und Scampi
am Aschermittwoch (25.02.)

Öffnungszeiten
11°° - 14°° Uhr
17°° - 23°° Uhr

Montag Ruhetag

Familie Di Lena
Inh. Patrick Di Lena

Kreuzstr 3
83544 Albaching

Telefon: 0 80 76 - 88 919 37
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Jugendforum kommt gut an
Über 30 Jugendliche diskutierten über ihre Wünsche

Albaching (gg) - Zu einem weiteren Jugendforum - 
diesmal im großen Stil - luden die Jugendvertreter der 
Gemeinde Albaching in die Pizzeria Roma. Ziel der 
Veranstaltung war, die Wünsche und Meinungen der 
Jugendlichen zu sammeln und die Durchführbarkeit zu 
prüfen.
Die Jugendvertreter der Ge-
meinde, Jessica Vital-Robarge, 
Tobias Langer und Günter 
Ganslmeier, luden zu einem Ju-
gendforum für die organisierte 
Jugend in den Vereinen und den 
nichtorganisierten Jugendlichen 
ein. Bei der Versammlung 
konnten zu Beginn die anwe-
senden Jugendlichen sich und 
auch ihre zugehörigen Vereine 
darstellen. 
Auch die Jugendvertreter der 
Gemeinde und einige Jugend-
leiter der Albachinger Vereine 
erzählten kurz über ihre Tätig-
keiten. Nach der Vorstellungs-
runde wurden die Jugendlichen 
gebeten, auf verschiedenfar-
bigen Zetteln zu notieren, was 
ihnen an Albaching gut oder 
weniger gut gefällt und welche 
Wünsche sie haben.
Es gab nur wenige „echte“ Kri-
tikpunkte an Albaching. So be-
mängelten viele Jugendliche die 
schlechten Busverbindungen 

nach Wasserburg, Haag oder 
Ebersberg (S-Bahn). Auch die 
Jugendarbeit unter den Verei-
nen läuft oft nicht koordiniert. 
Da sehen die Jugendlichen noch 
etwas Nachholbedarf. 
Auch zu den unterschiedlichen 
Meinungen über Alkoholaus-
schank wurde diskutiert. Einige 
Jugendliche brachten selbst die 
Argumente vor, dass Alkohol 
bei Veranstaltungen toll ist, 
aber es dürfte nicht in reinen 
„Saufpartys“ enden.

Viel

Positives
Wesentlich mehr hatten die 
Jugendlichen zu den positiven 
Punkten zu notieren. Sehr oft 
wurde die Arbeit der KLJB und 
deren Vorstandschaft gelobt. 
Auch die Jugend-Gottesdienste 
der Ministranten und der KLJB 
kommen gut an. Positive Kri-
tiken gab es für den Jugend-

raum und die „freien“ Treffs 
der Jugendlichen. Mehrmals 
benannt wurden der Sportver-
ein mit seinen Abteilungen und 
die gute Gemeinschaft in Alba-
ching. Ein Zettel brachte es auf 
den Punkt: „Oibich ist einfach 
guad“.
Doch die positiven Seiten in Al-
baching sagen noch nicht aus, 
dass es nicht noch mehr geben 
würde, was man verbessern 
kann. Die reichlich gefüllte 
Spalte der Wünsche zeigte viele 
Möglichkeiten, die noch nicht 
einmal schwer umzusetzen sind. 
So werden neben einer „Ferien-
jobbörse“ und einer „Internet-
plattform für Jugendliche“ auch 
mehr Aktionen gewünscht.

Aktionen im

Ferienprogramm
Hier könnte eine organisierte 
Skihütte, ein Jugendsommer-
fest, ein Foto- oder Anglerkurs 
genauso dazugehören wie die 
Bildung von Interessengruppen 
(Internet, Wissen, Physik, Ba-
steln etc.). 
Im Gespräch wurde deutlich, 
dass diese zusätzlichen An-
gebote gut in das Ferienpro-
gramm passen würden. Einige 
Jugendliche haben sich auch 
spontan bereit erklärt, im Feri-
enprogramm mitzuwirken. Ein 
interessanter Gedanke war auch 
die Gründung eines „Burschen-

vereines“. Aber auch Wünsche, 
die nicht ohne größeren fi nan-
ziellen Aufwand durchzuführen 
sind, standen auf der Liste. Vom 
Hartplatz, Basketballplatz über 
Beach-Volleyball-Platz waren 
die Anfragen nach zusätzlichen 
Sportmöglichkeiten vielfältig. 
Was hier zu verwirklichen ist, 
oder wie man das Angebot aus-
bauen kann wird jetzt an den 
Gemeinderat Albaching über-
geben.

Mehr 

Mobilität
Ein wesentlicher Punkt auf der 
Wunschliste war noch die man-
gelnde Mobilität. Viele Jugend-
liche würden sich eine variable 
Mitfahrgelegenheit wünschen. 
Dabei könnte eine bessere Bus-
verbindung (auch Nachtbus) zu 
den umliegenden Städten oder 
eine variable Lösung mit Miet-
fahrzeugen interessant sein. 
Hierzu wird der Gemeinderat 
in Absprache mit den Vereinen 
nach Lösungen suchen.
Im Allgemeinen wurde deut-
lich, dass ein Jugendforum auch 
weiter gewünscht wird, um die 
Jugendarbeit besser zu vernet-
zen. Die Versammlung wurde 
mit der Vorgabe geschlossen, 
das nächste Treffen im Herbst 
zu organisieren und dabei die 
Ergebnisse vorzustellen.KLJB

SVA-Fußball
SVA-Tennis
SVA-Volleyball
Schützen
Ministranten
RSV
MBC

Anwesende freie Gruppen:
„Jugendraum“
„Bauwagen“
„Kaltenecker Stüberl“

Sowie sonstige freie Jugend-
liche ohne Anbindung

Anwesende Gruppen/Vereine

Nasenbären registriert
Neue Schließanlage im Feuerwehrhaus

Albaching (fk) - Das Alba-
chinger Feuerwehrhaus hat 
kürzlich eine neue Schließan-
lage erhalten. Man kann nun 
mittels Fingerabdruck Zugang 
erhalten. Beim Korrektur-
sonntag dieser Ausgabe wur-

den unter der Anleitung von 
Stefan Schwimmer die frisch 
gewaschenen Mittelfinger von 
Vorstandschaft und Redaktion 
des Nasenbach-Vereins einge-
scannt.   
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Männerkongreg.

Die Jahreshauptversammlung 
der Marianischen Männerkon-
gregation Albaching fi ndet am 
Donnerstag, 5. März um 20 Uhr 
im Wirtshaus Kalteneck statt. 
Auf der Tagesordnung stehen 
die üblichen Jahresberichte, die 
Neuwahl der Vorstandschaft so-
wie eine Vorschau auf das neue 
Jahr. Auf zahlreiches Erschei-
nen freut sich die Vorstand-
schaft. 

Pfaffi ng/Albaching - Ökume-
nische Exerzitien im Alltag der 
Pfarrgemeinschaft Albaching 
/ Pfaffing, darum geht es bei 
einem Infoabend am 9. Februar 
um 20 Uhr im Pfarrhaus in Al-
baching.
Es warten fruchtbare Stunden 
im Glauben und Zeit für die in-
nere Ruhe.

Für die Leiter dieser Exerzitien 
im Alltag ist es wichtig, einen 
groben Überblick über die Teil-
nehmerzahl dieser Stunden der 
inneren Ruhe zu haben (wegen 
Raum, Zeit und Unterlagen). 

Auf Euer Kommen freuen sich
Ingrid Schindler, Anni und 
Reinhold Lindner

Exerzitien im Alltag
„Selig, die sich Zeit gönnen...“

Romfahrt der Pfarrei im Frühling 2010 ?
Neues aus dem Pfarrgemeinderat - 2800 Euro für Sternsingeraktion

Albaching (fm) - Gabriele 
Bauer begrüßte neben Pfarrer 
Mittermeier, Diakon Lindner 
und Klaus Ettmüller von der 
Kirchenverwaltung alle PGR-
Mitglieder bis auf die Ent-
schuldigten, Wagenstetter und 
Neumann, dabei gratulierte sie 
Angela Sanftl und Maria Wa-
genstetter zum Geburtstag. Als 
Gast war Lotti Brich anwesend.
Gabriele Bauer las zur Besin-
nung einen Text aus dem Buch, 
„Das Stehaufmandl“.
Die Tagesordnung und das Pro-
tokoll wurden ohne Einwände 
genehmigt.
Die einzelnen Tagesordnungs-
punkte wurden zügig durchge-
sprochen. 
Der Kirchenkaffee wurde sehr 
gut angenommen, die Orga-
nisation klappte hervorragend 
und die Bilder von Anton Mayer 
sen. über die Albachinger Weg-
kreuze fanden reges Interesse. 
Das von den Kirchenkaffeebe-
suchern gespendete Geld wurde 
an die Spendenaktion des OVB 
überwiesen.   
Der Pfarrbrief 2008 fand bei 
allen Pfarreimitgliedern Zu-

stimmung. Die Zahl von 750 
Druckstücken war ausreichend. 
Gabriele Bauer bedankte sich 
bei den Erstellern und den Ver-
teilern.
Das Sammelergebnis der Stern-
singer Aktion ergab einen Be-
trag von 3306,55 Euro, davon 
gehen 2806,55 Euro an die 
Sternsingeraktion für Kolum-
bien und 500,00 € an die Mis-
sion von Schwester Ansgar in 
Namibia.
Unter Punkt Sonstiges stellte 
Pfarrer Mittermeier die Frage 
ob in Albaching Interesse an ei-
ner Romfahrt im Frühjahr 2010 
bestehen würde. Die Fahrt der 
Pfaffi nger war ein tolles Ereig-
nis, mit dem hervorragenden 
Romkenner Herrn Wembacher 
als Reiseführer. 

Romfahrt

angestrebt
Es wurde beschlossen, dass sich 
Pfarrer Mittermeier mit Herrn 
Wembacher in Verbindung setzt 
und ihn zu einer Infoveranstal-
tung  einlädt, wo ein Termin 
festgelegt und die voraussicht-

lichen Kosten bekannt gegeben 
werden. 
Diakon Lindner fragte wegen 
der Vorbereitung zur Nachmis-
sion nach. Man einigte sich, 
das Programm und einen Flyer 
in der zweiten Septemberhälfte 
mit Pater Steinle zu erarbeiten. 
Reinhold Lindner wird sich mit 
ihm in Verbindung setzen und 
einen Termin vereinbaren. 
Er gab auch bekannt, dass Herr 
Kothoff vom Baureferat des Or-
dinariats in Albaching war und 
den geplanten Pavillon so nicht 
genehmigen würde, weil dann 
zwei „ Hütten“ dort stehen wür-
den. 
Er empfahl, sich zu überlegen 
ob das bestehende Gartenhaus 
entfernt werden könnte und 
dafür ein größeres Gebäude 
erstellt wird, das zugleich als 
Lager und Ersatz für die Garage 
des Pfarrhofes dienen soll. Für 
dieses Gebäude könnte dann 

auch mit einem  Zuschuss des  
Ordinariates gerechnet werden. 
Für diese Baumaßnahme wür-
de dann die Kirchenverwaltung 
verantwortlich sein.
Für das Gebiet am Diebergweg 
wird wieder dringend ein Ca-
ritassammler gesucht. Interes-
sierte sollten sich im Pfarrbüro 
melden.
Gabriele Bauer erinnerte an den 
Emmausgang am Ostermontag 
den 13. April, es muss bis zur 
nächsten Sitzung noch ein Weg 
ausgesucht werden,  
Die Sitzung endete um 22.05 
Uhr mit einem „Vater Unser“ 
einem „Gegrüßet seist du Ma-
ria“ und dem Segen durch Pfar-
rer Mittermeier.
Die nächste Sitzung findet 
am 19. Februar um 20 Uhr im 
Pfarrhaus statt, sie ist öffentlich 
und Besucher sind herzlich will-
kommen.

Das Kaffeekränzchen mit 
Faschingseinlagen findet am 
Samstag, 7. Februar 2009 im 
Gasthaus Kalteneck statt. Be-
ginn ist um 13.30 Uhr.

Der Weltgebetstag mit an-
schließender Jahreshauptver-
sammlung der kfd fi ndet am 6. 
März in Kalteneck statt. 

Frauen



17Februar 2009 Pfarrgemeinde

Eine Andacht für Kinder mit 
Aschenauf legung findet am 
Aschermittwoch, 25. Februar  
um 14:30 Uhr in der Pfarrkirche 
statt. Das Familiengottesdienst-
Team lädt dazu alle Kinder mit 
ihren Eltern sehr herzlich ein.

Kirche Albaching

Zu einem Abend mit Kreis-
tänzen lädt der Pfarrgemein-
derat Pfaffing am Donnerstag, 
12. Februar um 20 Uhr in den 
Pfarrsaal nach Pfaffi ng ein. Mit 

Alle Haushalte der Pfarrei besucht
Sternsinger waren drei Tage auf Tour - Über 3000 Euro gesammelt

Albaching - Zwei ganze und ei-
nen halben Tag lang waren drei 
Gruppen der Albachinger Stern-
singer am 4., 5. und 6. Januar 
unterwegs. In den Kostümen der 
heiligen Drei Könige folgten sie 
einem großen Stern und brach-
ten mit ihren Liedern und Ge-
dichten Freude in die Häuser. 

Segenswunsch

für jedes Haus
Natürlich erfolgte an den Haus-
türen auch die Zeichnung mit 
C+M+B (Christus Mansionem 
Benedicat) was übersetzt Chri-
stus segne dieses Haus bedeu-
tet.
Der Pfarrgemeinderat bedankt 
sich bei allen Sternsingern und 
deren Begleitern. Ein beson-
derer Dank geht an Christiane 
Schuster und Sabine Tröstl für 
die Leitung der Gruppen sowie 
an Georgine Plieninger, die seit 
mittlerweile 30 Jahren für die 
passende Kleidung der Stern-
singer sorgt. Insgesamt wurden 
3.306,55 Euro für die Mission 
gesammelt, davon gehen 500 
Euro an Schwester Ansgar Elt-
ner in Sambia.

Elisabeth Greißl / fk

Die Sternsinger 2009 auf einen Blick: Katharina Friesinger, Simone Posselt, Verena 
Posselt, Barbara Neuwieser, Regina Raab, Maria Schmedding, Anna Redenböck und 
Stefanie Grabl. Vorne: Julia Häckl, Thomas Seidl, Franz Seidinger und Christian Sei-
dinger.                                               Foto: Greißl

                            

                      Unterricht Donnerstag 19:00 – 20:30 Uhr 
       Anmeldung und Auskunft ab 18:30. Kursteilnahme jederzeit! 
                 Intensiv- und Ferienkurse möglich, Ausbildung in den 
                      Klassen: A, B, BE, C, CE, T, L, M, S und Mofa. 
       Wir schulen mit topmodernen Fahrzeugen z. B. Kawasaki ER6 mit 
       ABS, LKW MAN TGA 410, Traktor Steyr 9100 mit Tandem-Kipper, 
                           BMW1-er und Audi A3 Sportpack; 
        Schnell und sicher zum Führerschein! 

Fahrschule Eggerl 
„Fahren lernen bei den Profis“ 

Telefon 08071/925880 od. 01717588884 
Wasserburgerstr. 6- 83544 Albaching 

fröhlichen und beschwingten 
Tänzen soll das neue Jahr be-
ginnen. Eingeladen sind alle, 
die Freude am Tanzen und an 
der Bewegung haben. 

PfarrgemeinderatAnmeldung für

Kindergarten

Albaching (fk) - Die Anmel-
dung für das Kindergartenjahr 
2009/2010 im Katholischen 
Kindergarten Albaching fin-
det am Montag, 2. März von 9 
bis 15 Uhr und am Dienstag, 3. 
März von 14 bis 15 Uhr statt. 
Zur Anmeldung ist das Vor-
sorgeuntersuchungsheft mitzu-
bringen. Bei Fragen bitte unter 
08076 / 93 54 melden. 
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Flughafen Shuttle
☎ 0171/9365530

PatientenSENIORfahrten OBER

�Alle Kassen

www.framHARMONY.de

☎ 08076/8622
info@framharmony.de

Alles vom ImkerAlles vom Imker
Honig, Met, Honiglikör

Bienenwachskerzen
Honigseife u. Creme

Imkerei • Peter Vital
Großbrunn 1

83544 Albaching
Tel.: 08076-1864

Täglich ein gutes Stück vom Glück

ab

Ausbildungsplatz als

frei !

September 2009

Bäckereifachverkäufer/in

Kirchdorfer Straße 16 • Haag i OB.

Evi´s Nagelstudio
Nageldesign, Fingernagelverlängerung,
Naturnagelverstärkung, u.v.m.

- Termine nach Vereinbarung -

Nageldesign, Fingernagelverlängerung,
Naturnagelverstärkung, u.v.m.

- Termine nach Vereinbarung -

Evi Eberherr
Willerstett 7
83562 Rechtmehring

Tel. 080 76 / 88 67 22
Mobil 0171 / 71 84 85 6
mail: evis-nagelstudio@t-online.de

 
für Anfänger, 
für Ungeübte 
für Geübte 
 
zum Neu-Lernen 
zum Auffrischen 
 
zum Spass an der Freud’ 

 

  

nähere Auskünfte bei: 
Peter Kammerl, Brandstätt, 
Tel. 08076/88.69.89, 
peter.kammerl@ebe-online.de 

von ½ 8 bis ½ 10 Uhr abends 
im Pfarrheim in Pfaffing, Birkenstraße 4 

am 

Sonntag, 01. Februar 2009 

Sonntag, 08. Februar 2009 

Sonntag, 15. Februar 2009 

Sonntag, 22. Februar 2009 
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Ambulante Kranken - u. Altenpflege
Betreutes Wohnen

Wir bieten fachkundige Pflege von Kranken und
Alten Menschen mit folgenden Leistungen

�

�

�

�

�

Pflegeleistungsberatung
Grundpflege
Behandlungspflege
Verleih u. Vermittlung von
Pflegehilfsmitteln
Betreutes Wohnen

Reiter Str. 24 83527 HAAG/ OBB.
EHLING ANTON

TEL. ( 08072 ) 374 915 FAX ( 08072 ) 374 915
www.ambuka.de E - Mail : ambuka@iiv.de

AMBUKA

Am Samstag gegen 14 Uhr ka-
men alle unversehrt im Pfaffi n-
ger Pfarrheim an und waren von 
der Größe des Hauses erstaunt. 
Nachdem die Minis ihre Sachen 
sicher verstaut hatten, wurden 
die Einteilungen für den Koch- 
und Putzplan der nachfolgenden 
Tage gemacht. 
Danach machten sich alle auf 
den Weg in die Pfaffi nger Sport-
halle, um sich richtig auszuto-
ben. Als Abendessen gab es von 
den Minis selbst zubereitete le-
ckere Schinkennudeln. Danach 
begann das Thema „Sterne“, wo 
alle ein kleines Theater spielten 
und eigene Perlensterne ba-
stelten. Der Tag wurde mit ei-
ner schönen Meditation und der 
Ankunft dreier Ministranten 
beendet. 
Der Sonntag begann mit einem 
ausgeglichenen Frühstück mit 
frischen Semmeln und Milch. 
Um 10 Uhr besuchten alle Mini-
stranten den Pfaffi nger Gottes-
dienst, worüber der Hr. Pfarrer 

Oibichna Minis machen Pfaffing unsicher
Winterurlaub 2008 brachte viel Spaß aber auch Meditation und Thematik

Albaching/Pfaffi ng - Erstmals fand der alljährliche Win-
terurlaub der Albachinger Ministranten im Pfaffi nger 
Pfarrheim von 27. – 29. Dezember statt. Auf dem Pro-
gramm standen Spiele, Meditation und gutes Essen.

und die Kirchenbesucher sehr 
erfreut waren. Die Zeit bis zum 
Mittagessen überbrückten die 
Ministranten mit Gesellschafts-
spielen. Zum Mittagessen gab 
es leckere Lasagne, welche alle 
restlos verputzen. 
Dann kam der Höhepunkt des 
Winterurlaubs, die Spielekette, 
welche mit tollen und neuen 
Spielen glänzte. Vor allem das 
„Wettnageln“ und das „Jungen-
schminken“ fand bei der Mini-
strantenschar große Begeiste-
rung, 
Nach der Spielekette folgte als 
Abendessen die traditionelle Re-
steverwertung. Der Abend wur-
de mit der Preisverleihung und 
selbst eingeübten Sketchen wie 
z.B. einer Parodie von „Sing-
ing Bee“ abgerundet. Der bunte 
Abend endete mit einer „Welt-
reise“ von den Minileitern und 
einer besinnlichen Meditation 
über Natur. Ausgeschlafen früh-
stückten die Minis gemeinsam 
und putzten daraufhin das Haus 

von oben bis unten. Der Miniu-
rlaub endete mit dem Feedback, 
dem emotionalen Rücktritt von 
Anna Binsteiner und dem be-
liebten Schüttellied.
Die Ministranten möchten nun 
dem Vorbereitungsteam für die 
Spielekette, die Meditation und 
die Thematik großen Dank aus-
sprechen. Ein Dank gilt auch 
Pfarrer Mittermaier für die Be-

Jeder bastelt sich einen Perlenstern: Die Ministranten 
im Pfarrheim Pfaffi ng. 

reitstellung des Pfarrheims, der 
Pfarrerköchin Maria für die Un-
terstützung und vor allem den 
Minileitern, ohne deren Einsatz 
dieser tolle Urlaub nicht mög-
lich wäre.

Michael Bauer, 
Elisabeth Edlbergmeier, 

Anastasia Trenkler, 
Felix Maier und Paul Kowol

Am Valentinstag in die Kirche?
Gottesdienst für Paare am 14. Februar

Wasserburg - Ein kleines Team 
aus dem Dekanat Wasserburg 
lädt am Valentinstag zu einem 
„Segnungs-Gottesdienst“ ein.
Wir haben einen Gottesdienst 
mit viel Musik, gehaltvollen 
Texten und Gebeten vorbereitet.
Wir laden ein, Dank zu sagen 
für Freundschaft, Partnerschaft 
und Ehe, für die erfahrene Lie-
be. Wir laden alle Paare ein, die 
sich für den weiteren gemein-
samen Lebensweg persönlich 
segnen lassen möchten.
Nach dem Gottesdienst laden 
wir zu einem Stehempfang im 
Gemeindezentrum von St. Kon-

rad ein. Eingeladen sind Ver-
liebte, Verlobte und Verheira-
tete, Junge, Junggebliebene und 
Ältere.
Für alle, die in diesem Jahr ein 
Ehejubiläum feiern können, 
könnte dieser Gottesdienst eine 
schöne gemeinsame Erfahrung 
werden.

Segnungsgottesdienst am 
Samstag, den 14. Februar, um 
17 Uhr in St. Konrad in Was-
serburg Burgerfeld, St.-Bruder-
Konrad-Straße 3

Reinhold Lindner

Fislarn 6 • 83562 Rechtmehring
Tel.: 08072 - 37 40 83 • Fax: 08072 - 37 40 82 •Mobil: 0171 - 27 54 849   

E-Mail: Madersbacher@albaching.de • www.madersbacher.de

Fislarn 6 • 83562 Rechtmehring
Tel.: 08072 - 37 40 83 • Fax: 08072 - 37 40 82 •Mobil: 0171 - 27 54 849   

E-Mail: Madersbacher@albaching.de • www.madersbacher.de

Madersbacher KlausMadersbacher Klaus

Die Kleinkläranlage

www.klaerofix.de

Die Vorteile:
• schnelle Nachrüstung  • wenig Stromverbauch  • keine Elektropum-

pen im Abwasser • 3 Jahre Garantie (bei Wartungsvertrag)
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Edling - Einen Einblick in ein 
mögliches späteres Arbeitsge-
biet erhielten die Schüler der In-
formatikgruppe der Klasse 10M 
während einer Betriebsbesichti-
gung der Firma Schletter in der 
Nähe von Haag. 
Konrad Krötzinger, einst Absol-
vent der Edlinger Hauptschule 
und nun Leiter der EDV-Abtei-
lung von Schletter, stellte die 
Firma und ihre Produkte (v.a. 
Montagesysteme für Solaranla-

Ein Objekt im Paläontologischen Museum.
         Foto: Baumann

Hauptschüler viel unterwegs
Betriebserkundung und Museumsbesuch

gen) vor. Er führte er die Schüler 
durch das neue Firmengebäude. 
In jedem Hallenabschnitt erläu-
terte er den Schülern die Auf-
gaben und Herausforderungen, 
die seine Mitarbeiter und ihn 
beschäftigen. Höhepunkt des 
Rundgangs war die Besichti-
gung des neuen Serverraumes, 
der erst vor wenigen Wochen 
neu ausgestattet wurde.
Mit einer Gesprächsrunde, in 
der Herr Krötzinger auch auf 

Edling (gg) - Der Edlinger 
Gmoa Fasching fi ndet am Sonn-
tag, 22. Februar statt.  Ab 13 
Uhr Gaudiumzug, Anmeldung 
ab sofort bei Franz Reich, Tel. 
08071-4662. Es gibt beheizte 
Partyzelte. Achtung: Größen-
beschränkung für alle Wagen 
max. Breite 2,20m, keine Dop-
pelstockaufbauten,  Zugmaschi-
nen nur bis 30 PS. Weitere Infos 
unter www.edling.de 
Noch ein Hinweis:
Im Sportheim Edling sind Ke-
gelbahntermine frei, Info M. 
Wilsch, Tel. 08081-93617.

Edlinger 
Gmoa 

Fasching

Beim Kauf einer Jahreskarte 
für eine Buslinie im Landkreis 
Rosenheim kann sich der Fahr-
gast künftig eine Menge Geld 
sparen. Die Jahreskarte kostet 
nur mehr soviel wie 8 Monats-
karten.
Auf Initiative der RoVG (Ro-
senheimer Verkehrsgesellschaft) 
als gemeinsame ÖPNV-Stelle 
des Landkreises und der Stadt 
Rosenheim konnte mit den Ver-
kehrsunternehmen RVO, Reiter, 
Sifl inger, Steinbrecher, Margrei-
ter, Hilger, Kroiss und Hollinger 
eine entsprechende Vereinba-
rung unterzeichnet werden.
Die Unternehmen geben von 
sich aus die Jahreskarte um 2 
Monatsbeträge reduziert ab, die 
RoVG übernimmt den gleichen 
Betrag.
Für Fragen dazu stehen Ihnen 
die RVO (Tel. 08031-354950), 
die RoVG im Landratsamt 
(08031-3924510) oder das 
Ticket- Center  Rosen heim 
(08031-362828) gerne zur Ver-
fügung.   Hans Zagler

Landkreis bezuschusst Fahrkarten
Eine Jahreskarte zum Preis von 8 Monatskarten - Busunternehmer und RoVG für die Umwelt

Die Busunternehmer im Landkreis, die Vertreter des RoVG mit dem Landrat vor einem 
Bus, jenem Verkehrsmittel, das durch diese Maßnahmen gefördert werden soll.

die Anforderungen an mögliche 
Azubis einging, endete dieser 
sehr informative Nachmittag. 
Den alltäglichen Unterricht ver-
lassen, an Originalfundstücken 
Neues lernen und bei Fachleu-
ten nachfragen können – all das 
sind Gründe, die die 10M der 
Franziska-Lechner-Schule be-
wogen in das paläontologische 
Museum nach München zu 
fahren. 
Betreut von einer Mitarbeiterin 
des museumspädagogischen 
Dienstes erfuhren die Jugend-
lichen zu den Themenbereichen 
„Vielfalt der Reptilien“ und 
„Entwicklung des Menschen“ 
viele wissenswerte Dinge. Im 
Rahmen des PCB-Unterrichts 
(Physik- Chem ie-Biolog ie) 
beschäftigten sich die Schü-
lerinnen und Schüler mit der 
Evolutionstheorie von Charles 
Darwin und bereiteten den Mu-
seumsbesuch vor. 
Nach eineinhalb Stunden ge-
ballter Informationen hatten die 
Jugendlichen nichts dagegen, 
dass vor der Heimfahrt noch 
etwas Zeit zum Bummeln in 
der Münchener Fußgängerzone 
blieb.

SCHMID-LANDTECHNIK
GmbH

Hauptstraße 11
83562 Rechtmehring

Telefon

(0 80 76) 91 88 - 0
Telefax

(0 80 76) 91 88 - 20
E-Mail:

Internet:

info@schmid-landtechnik.de
www.schmid-landtechnik.de

Metallbau

Forst- und Gartentechnik

Melktechnik
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Gemeinderäte bei RSA-Neujahrsempfang
Hervorragende Vorträge und gute Bilanzen der Raiffeisenbank

Nach der Begrüßung durch 
den Aufsichtsratsvorsitzenden 
Johann Huber führte Direktor 
Johann Posch die Gemeinde-
vertretern in einer kurzen Über-
sicht durch das Zahlenwerk der 
Raiffeisenbank RSA. So konn-
ten im vergangenen Jahr eine 
Bilanzsumme von 192 Millio-
nen Euro ausgewiesen werden. 
Dabei stehen 168 Millionen 
Euro Kundenkrediten etwa 155 
Millionen Euro Kundeneinlagen 
gegenüber. Im gesamten Jahr 
konnte die RSA einen Bilanzge-
winn in Höhe von etwa 290.000 
Euro ausweisen und führte dem-
entsprechend 150.000 Euro Ge-
werbesteuer an die Gemeinden 
ab. Im Vergleich zu den Durch-
schnittswerten der bayerischen 
Genossenschaftsbanken befin-
det sich die RSA durchaus auf 
einer guten Position. Die RSA 
beschäftigt zurzeit 50 Mitarbei-
ter, die 8800 Kunden mit ihren 
20.930 Konten betreuen.
Doch nicht nur trockene Zahlen 
konnte Direktor Posch verkün-
den, sondern ging auch auf die 
geplante Fusion mit der Raiff-

Rechtmehring/Soyen/Albaching (gg) - Zum diesjährigen 
Neujahrsempfang lud die Raiffeisenbank RSA die Ge-
meinderäte und Bürgermeister des Geschäftsgebietes 
ein. Die durchwegs guten Vorträge über die Situation der 
Bank und der Vortrag zum Nachbarschutz im Baurecht 
machten den Empfang sehr kurzweilig.

eisenbank Haag-Gars-Maiten-
beth ein. Da man sich in den 
Verhandlungen noch nicht ei-
nig werden konnte und die Ge-
spräche im Moment nicht aktiv 
weitergeführt werden, liegen die 
Fusionspläne jedoch derzeit auf 
Eis.

Wenig Probleme 

mit Finanzkrise
Auf die Finanzkrise und den 
Auswirkungen auf die RSA 
ging Direktor Thomas Rinber-
ger in seinem Vortrag ein. Ob-
wohl das vergangene Börsenjahr 
massive Einbrüche verzeichnen 
musste und viele Kreditinstitute 
dadurch in erhebliche Bedräng-
nis geraten sind, wird sich die 
Krise nicht besonders stark auf 
die RSA auswirken. Der Grund 
dafür liegt in dem hohen Kun-
denkapital, das in der RSA ein-
gesetzt wird. So hat die RSA nur 
etwa 8% ihrer Bilanzsumme in 
Wertpapieren hinterlegt. Damit 
kann und hat sich der Börsen-
crash nur gering auf das Kapi-
tal der RSA ausgewirkt. Andere 

Kreditunternehmen haben zum 
Teil über 30% ihres Kapitals 
in Wertpapieren angelegt. Bei 
den aktuellen Börsenzahlen mit 
durchschnittlich 50% Rückgang 
der Indizes wirken sich die Ver-
luste dann entsprechen größer 
aus. Ein Beispiel für die mas-
siven Verluste bei den Börsen 
konnte Herr Rinberger anhand 
des Ölgiganten Abramowicz 
(Förderer des FC Celsea) auf-
zeigen. Vor dem Börsencrash 
wurde sein Vermögen auf 25 
Milliarden geschätzt. Danach 
nur noch 3,3 Milliarden.
In wenigen Sätzen ging Herr 
Rinberger auch noch auf die 
staatlichen Zuschüsse für die 
Banken ein. So hat sich in letz-
ter Zeit gezeigt, dass manche 
Kreditinstitute mit ungewöhn-
lich hohen Zinsen - bis zu 6% 
- werben und damit Kunden an 
sich binden möchten. Hier zeigt 
sich, dass der staatliche Ein-
griff in das Finanzwesen auch 
zu Wettbewerbsverzerrungen 

Einen sehr interessanten Vortrag von Dr. Franz Dirnber-
ger (bay. Gemeindetag) gab es bei dem Neujahrsemp-
fang der RSA.    Foto: Ganslmeier

führen kann. Eine genaue Prü-
fung der Finanzinstitute durch 
den Staat sei unbedingt nötig, 
um keinen ruinösen Konditio-
nenwettbewerb aufkommen zu 
lassen. 
Passend für die Zuhörer, die 
Gemeindevertreter der drei Ge-
meinden, bestellte die RSA Dr. 
Franz Dirnberger als Gastred-
ner für den Neujahrsempfang. 
Herr Dirnberger ist Direktor des 
bayerischen Gemeindetages und 
referierte über den „Nachbar-
schutz im Baurecht“. Auf eine 
humorvolle und dennoch präzi-
se Art erklärte der Baureferent 
des Gemeindetages, was bei der 
Genehmigung von Baugebieten 
und Bauplänen zu beachten ist. 
Dabei ging er auch auf die neu-
en Regelungen im Baurecht seit 
2008 ein.
Nach den Ansprachen und dem 
Vortrag wurden die Gäste von 
der RSA zu einem Buffet ein-
geladen und konnten sich noch 
einige Stunden gut unterhalten. 

Nasenbach-
Leser sind 
schlauer !
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KSK Stammtisch
in Brandstätt

Brandstätt - Beim nächsten 
Stammtisch der KSK Recht-
mehring am Sonntag, 15. Fe-
bruar ab 15 Uhr in Brandstätt, 
Gasthaus Zacherl, steht neben 
Gedankenaustausch in gemüt-
licher Runde die Jahresplanung 
2009 auf dem Programm. Dabei 
werden auch wieder die Reise-
möglichkeiten dieses Jahres 
vorgestellt. Alle Interessierten, 
auch Nichtmitglieder, sind dazu 
eingeladen. 
Die Sonderzugreise der IG Ro-
senheim führt vom 16. bis 19. 
April nach Istrien. Von unserem 
Viersternehotel in Vrsar aus ma-
chen wir Busausfl üge nach Opa-
tija, ins Hinterland, nach Pula 
mit Gedenkfeier und nach Ro-
vinj. Von dort geht es mit dem 
Boot zurück zum Hotel, wo am 
letzten Abend mit festlichem 
Galadinner bei Musik und Tanz 

Abschied gefeiert wird. Reise-
preis pro Person im Doppelzim-
mer 298 Euro.
Die Kr iegsgräberfahr t des 
Kreisverbandes Mühldorf führt 
mit dem Bus vom 9. bis 13. Sep-
tember zur Mecklenburgischen 
Seenplatte und zur Ostseeinsel 
Usedom mit Besuch des Solda-
tenfriedhofs „Golm“. Reisepreis 
pro Person im Doppelzimmer 
359 Euro.
Außerdem ist ein Vereinsausfl ug 
der KSK in Planung.
Die Ausfl üge und alle anderen 
Termine werden beim Stamm-
tisch ausführlich besprochen; 
dabei ist auch die Anmeldung 
möglich. Weitere Infos beim 
Vorstand Josef Birkmaier, Frei-
mehring, Tel.: ( 08076 ) 8148.

Josef Birkmaier

3. Starkbierfest der BNI
Sportheim Rechtmehring

14. März ab 19 Uhr

Barbetrieb ab 23 Uhr oder 
bei Bedarf ;-)  Eintritt: 3 Euro

Für die Unterhaltung sorgen 
Bruder Barnabas und 
de Mehringer Blechblos´n     

Bavarian-Navayo-Indians
Rechtmehringer Motorradfahrer

Second-Hand Markt
in Rechtmehring

Rechtmehring - Ein Second-
Hand-Markt für Kinderbeklei-
dung findet am Samstag, 14. 
März von 12 Uhr bis 14 Uhr im 
Pfarrheim Rechtmehring statt. 
Angenommen werden Früh-
jahrs- und Sommerbekleidung, 
Schuhe, Fußballschuhe, Badebe-
kleidung, Umstandsmode, Kin-
dersitze, Kinderwägen, Fahrrä-
der und Spielsachen, usw.
Schwangere mit Mutterpass 
können bereits ab 11.30 Uhr 
einkaufen!
Annahme der sauberen und 
gut erhaltenen Ware mit aus-

gefüllten Originallisten ist am 
Freitag, den 13. März zwischen 
18 Uhr und 20.30 Uhr. 
Listen liegen ab dem 3. März 
bei Bäckerei Daumoser in 
Rechtmehring, bei Lebensmit-
tel Raab in Rechtmehring und 
in der Grafschaftsapotheke in 
Haag auf.
Vom Veranstalter werden 10 
Prozent des Verkaufspreises zu-
gunsten des Kindergartens ein-
behalten.
Infos gibt es unter 08076-889668 
und 08076-889972.

Christine Hiebl

Umweltfreundlich Reisen / Fair Reisen
  = Bus Reisen

Tagesfahrten
 11.02. Badefahrt Bad Füssing
 11.03. Badefahrt Bad Füssing
 08.04. Badefahrt Bad Füssing
 10.05. Muttertagsfahrt Zell am See
 06.06. „natur in Rain“ 
  mit Dehner Pfl anzenpark
 11.07. Donau in Flammen

Reisen
13. bis 16.04. Frühling am Comersee
05. bis 09.08. Ostseehansestädte mit Rügen und
  Meklenburgische Seenplatte

Nationale-, Internationale Omnibusreisen, 
Linienverkehre, Vereins- und Firmenfahrten, 

Flughafen- Messe- und Hotelshuttle

Verkehrsbetrieb Isenquelle Maitenbeth
Tel. 08076/1727 • Fax /9744 • vim.unterhaslberger@t-online.de

4. Platz für B-Juniorinnen
Starke Gegner in Fürstenfeldbruck

Rechtmehring (gg) - Nur einmal 
konnte die „zusammengewür-
felte“ B-Juniorinnenmannschaft 
aus Rechtmehring trainieren. 
Da es keine offi ziellen B-Juni-
orinnen gibt, spielte eine Aus-
wahl der jüngeren Damen, die 
noch für die B spielen darf und 
einige Mädchen der C-Junio-
rinnen beim Turnier in Fürsten-
feldbruck bei München.
Starke Gegner standen auf der 
Teilnehmerliste. Unter anderem  
die Münchener SPvG, TSV 
Poing und Teutonia München.
Obwohl die Rechtmehringer 
Kickerinnen das erste Spiel 
vollkommen verpennt hatten, 

zeigten sie im Laufe des Tur-
niers eine zunehmende Lei-
stung. Nachdem das Halbfina-
le erreicht wurde, zeigte sich 
jedoch deutlich die technische 
Überlegenheit von Poing und 
mann musste sich mit 3:1 ge-
schlagen geben. Auch das letz-
te Spiel gegen den Hausherren 
wurde mit einem knappen 1:0 
verloren.
Doch mit dem 4. Platz waren 
die Trainer Günter Ganslmeier 
und Tina Voglsamer zufrieden. 
Zeigte sich doch, dass mit etwas 
mehr Trainigsmöglichkeiten 
Platz 2 oder 1 möglich gewesen 
wäre.
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Rechtmehring - Auf Einladung 
der Bäckerei Daumoser und der 
Firma Hanslmeier, Fenster -Tü-
ren und Bauelemente spielten 
Anfang Januar d ie Recht-
mehringer und  Maitenbether 
Jungfußbal ler ein Freund-
schaftsturnier in der Kunstra-
senhalle in Walpertskirchen 
aus. Volle drei Stunden wurde 
mit jeweils zwei Mannschaften 

D- und C-Jugend in Walpertskirchen
gemischt aus  D- und C-Jugend 
attraktiver und spannender Hal-
lenfußball gespielt. In zwölf 
heiß umkämpften Spielen wur-
den von insgesamt 35 Spielern 
79 Tore erzielt.  
Alle Spieler, Trainer sowie auch 
die Eltern bedanken sich bei 
den Sponsoren für die gelun-
gene Abwechslung. 

Ida Gaier

Zwischenbericht der C-Jugend
Trainerteam ist zufrieden mit der Vorrunde

Rechtmehring - Sehr zufrie-
den ist das Trainerteam Peter 
Boschner und Peter Karl mit 
den Leistungen der C-Junioren 
aus den Jahrgängen 1994/95.  
Nach der Vorrunde steht man 
mit fünf  Siegen und vier Nie-
derlagen auf einem 4. Tabellen-
platz. Auch bei Niederlagen wa-
ren die Jungs doch spielerisch 
oft die bessere Mannschaft, es 
fehlte nur einfach das nötige 
Glück um die Entscheidung zu 
Gunsten von Rechtmehring zu 
drehen.  
Davon lässt sich das Team je-
doch nicht unterkriegen. Für die 
Rückrunde hat sich die Mann-
schaft viel vorgenommen und 
wird mit Ihren Trainern wei-
terhin hart an technischen und 
spielerischen Verbesserungen 
arbeiten. 
Das Erfolgsrezept ist eine sehr 
hohe Tra in ingsbetei l igung 
und ein hervorragender Mann-

schaftsgeist. Mit dieser posi-
tiven Einstellung steht dem Ziel, 
am Ende der Saison vorne dabei 
zu sein, nichts mehr im Wege.
Jetzt  aber fiebern die Jungki-
cker dem nächsten Highlight 
entgegen:
Das erste eigene Hallenturnier 
des SCR am 14./15. Februar 
2008 in der Realschulturnhalle 
Haag. 
Die bis jetzt gespielten Hallen-
turniere waren sehr erfolgreich 
und man konnte immer vordere 
Plätze belegen. Mit der rich-
tigen Unterstützung durch  viele 
Fans aus Rechtmehring und 
Umgebung will man sich auch 
in Haag  von seiner besten Seite 
präsentieren. 
Ein großer Dank gilt auch allen 
Helfern und Helferinnen hinter 
den Kulissen, denn ohne sie 
wäre erfolgreiche Jugendarbeit 
nicht möglich. 

Ida Gaier

Erstes Hallenturnier des SC 66
Am 14./15. Februar wird in der Realschulhalle in Haag gespielt

Rechtmehring - Bald ist es 
soweit! Die Vorbereitungen 
zum ersten Rechtmehrin-
ger Hallenfußballturnier 
am 14./15. Februar in der 
Realschulturnhalle Haag 
laufen auf Hochtouren. 

Hans und Marliese Rappolder, 
seit Wochen unterwegs in Sa-
chen Organisation, haben mit 
großzügiger Unterstützung der 
in Rechtmehring ansässigen 
Firmen ein volles Programm 
auf die Beine gestellt. Der SCR 
bedankt sich ganz herzlich bei 
den Sponsoren:

Werner Bodmeier, Fahrzeug-
technik - Bäckerei Daumoser - 
Fa. Hanslmeier Fenster, Türen 
und Bauelemente - Metzgerei 
Mair - Sport + Schuh Georg 
Sax, Haag
Zusagen von den Vereinen aus 
Maitenbeth, Oberndorf, Haag, 
Albaching, Amerang, Jetten-
bach, Kraiburg, St. Wolfgang 
und der SG Reichertsheim/
Ramsau versprechen Spannung 
und guten Fußball. 
Für das leibliche Wohl ist be-
stens gesorgt und so freuen sich 
die Verantwortlichen des SC 66 
Rechtmehring auf zahlreichen 
Besuch.

Terminplan

14. Februar 
10:00 Uhr C-Juniorinnen 
12:15 Uhr C-Junioren
15.00 Uhr D-Junioren 
17:30 Uhr G-Junioren
  SC66 Rechtmehring 
  gegen Oberndorf
18.15 Uhr B-Junioren 

15.Februar
10.00 Uhr F-Junioren  
 F1 und F2
13.00 Uhr E-Junioren 
 E1 und E2

übernehme:

Planung, Ausschreibung,
und Beratung für:

Wohnhäuser, landwirtsch.
Bauten, Garagen, usw.

Franz Sanftl
Maurermeister und
Bautechniker

Berg 11
83544 Albaching

Tel. 08076/1452
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Als erstes ging es um Straßen-
bauprojekte. Für einen Ausbau 
der Straße vom Kirchplatz bis 
Marsmeier hatte man im abge-
laufenen Jahr den Bauentwurf 
und Zuschußantrag in die Wege 
geleitet, die Ausschreibung steht 
an. 
Die Verlegung der Ortsdurch-
fahrt von der Haager Straße bis 
zum Anschluss an die Marsmei-
erstraße ist ebenfalls bereits an-
gestoßen. Im Blick auf das neue 
Investitionsprogramm der Bun-
desregierung regte Bürgermei-
ster Kirchmaier an, auch für die 
Haager Straße ab sog. “Linner-
Eck” bis zur B 12 eine Planung 
zu erstellen, einen tatsächlichen 
Ausbau könne man später ent-
scheiden. 
Nach seinen Erkundigungen 
bestünde die Chance, - wenn 
drei Abschnitte geplant würden 
- Vorteile hinsichtlich der För-
dersätze und der Auszahlungs-
modalitäten zu erreichen. Der 
Gemeinderat schloss sich ein-
stimmig dem Vorschlag an, der 
Bauentwurf soll gefertigt und 
der Förderantrag für Mittel aus 
FAG gestellt werden.

Beteiligung an 

Breitband-Studie
Ebenfalls nochmals aufgegrif-
fen wurde die Thematik Mach-
barkeitsstudie zur Breitband-
initiative, in der letzten Sitzung 
war eine Beteiligung an dieser 
Studie abgelehnt worden. Bür-
germeister Kirchmaier berich-
tete, dass von der Telekom ein 
Angebot für einen Glasfaser-
Kabel-Ausbau versprochen sei, 
die se Lösung wäre absolut zu 
bevorzugen. Über Vodafone 
gebe es immer wieder Bereiche, 
d ie n icht versorgt werden 
könnten. Die Gemeinde wird 
sich nun doch an der Machbar-
keitsstudie beteiligen.
Mit der fehlenden Grüngut-Ent-
sorgungsmöglichkeit in der Ge-
meinde hatte sich das Gremium 
bereits mehrmals befasst, man 

hatte diesbezüglich eine Ein-
gabe an den Landrat und den 
Kreistag gerichtet. 
Der Kreistag hat nun zuge-
stimmt, dass Gemeinden ohne 
Wertstoffhof eigene Möglich-
keiten für die Grüngutannahme 
schaffen können, die Kosten 
für Containermiete, Transport 
und Verwertung übernimmt der 
Landkreis.

Bodenlager 

oder Container?
Kosten für Einzäunung und 
Beaufsichtigung sind von den 
Gemeinden zu tragen. In einer 
angeregten Diskussion ging es 
um die Frage, ob die Schaffung 
eines Bodenlagerplatzes einer 
Containerlösung vorzuziehen 
ist. Sie brachte für die Bürger 
ein erfreuliches Ergebnis: In 
der ehemaligen Kläranlage in 
Innach soll eine Grüngutannah-
mestelle geschaffen werden, hier 
ist bereits eine Umzäunung und 
die Möglichkeit zum Kanalan-
schluss vorhanden. Für die zur 
Bodenlagerung erforderliche 
Befestigung sollen Angebote 
für verschiedene Alternativen 
eingeholt werden. Zur innerört-
lichen Verkehrsüberwachung 
hatte die Gemeinde vor einiger 
Zeit mit dem Verband Südost-
bayern quasi probeweise eine 
zwei Jahre laufende Vereinba-
rung geschlossen. Diese läuft in 

diesem Jahr aus, eine Verlänge-
rung ist nicht möglich. Da sich 
gezeigt hat, dass die Überwa-
chung durchaus als positiv er-
wiesen hat, wird die Gemeinde 
zur Weiterführung der Überwa-
chungsmaßnahmen Mitglied bei 
dem Verband.
Zwei Anträge auf Gestattung 
zur Mehrzweckhallenbenutzung 
wurden positiv entschieden. Die 
Katholische Landjugend bean-
tragte die Belegung für die Zeit 
des Bühnenaufbaus und der 
Proben für die Theaterauffüh-
rungen im April. 
Die Abteilung Fitness richtet 
am 15. Februar wieder einen 
Kinderfasching aus - diesmal 

ohne Faschingstreiben für die 
Erwachsenen - und am 7. März 
findet eine Fortbildungsver-
anstaltung statt. Verschiedene 
Wortmeldungen aus der Bürger-
versammlung wurden bespro-
chen, zwei Anträge sind weiter 
zu verfolgen. So soll für die Er-
richtung eines Weges vom Stan-
nerweg bis zu den Sportstätten 
in Straßmaier ein Antrag beim 
Straßenbauamt gestellt werden. 
Wegen eines Gehweges entlang 
der Josef-Eisenauer-Straße bis 
zur Bushaltestelle sollen noch-
mals Verhandlungen mit den 
anliegenden Grundeigentümern 
geführt werden.

Maitenbeth (für) - In seiner ersten Sitzung im neuen Jahr 
beschäftigte sich der Gemeinderat in der Hauptsache mit 
der Weiterführung von Themen, die bereits im alten Jahr 
begonnen worden waren. Darunter waren die Verlegung 
der Ortsdurchfahrt, die Beteiligung an einer Machbar-
keitsstudie zur Breitbandinitiative sowie die innerörtliche 
Verkehrsüberwachung.

Verlegung der Ortsdurchfahrt angestoßen
Gemeinderat diskutiert über Straßenführung, Breitband und Grüngutentsorgung

Kindergarde „Golden Childs“

Maitenbeth - In diesem Jahr tanzen die Mädels neben 
einem Showtanz auch einen Gardemarsch. Die Gruppe 
hat für Faschingsauftritte noch Termine frei. Bitte bei Sieg-
linde Ober, Tel. 08076/560 melden wenn man die „Golden 
Childs“ buchen möchte.

Getränkemarkt

Heim-Lieferservice

Partyzubehör

in Hart

• alkoholfreie Getränke
• Heilwässer
• Biere
• Spirituosen
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Maitenbeth (für) - Zu einer 
“märchenhaften Geschichte für 
Menschen ab vier Jahren” wie 
auf dem Cover des Buches “Die 
Quelle der Fröhlichkeit” zu le-
sen ist, hat die Maitenbether 
Künstlerin Andrea Ernst die Il-
lustrationen geschaffen. 
Die zauberhaften, witzigen und 
liebevoll bis ins kleinste Detail 
ausgearbeiteten Illustrationen 
unterstreichen jede Einzelheit 
der Geschichte und strahlen viel 
Lebensfreude aus. Erzählt wird 
sie von der in Düsseldorf leben-
den Autorin Dagmar Burike, 
es ist durchaus ein Bezug zum 
“echten “ Leben herzustellen, in 
dem auch oftmals ein Lachen so 
manche Schwierigkeit vertrei-
ben könnte.
Andrea Ernst und Dagmar Bu-
rike haben sich über ein Inter-
netforum, in dem die Malerin 
Bilder eingestellt hatte, kennen 
gelernt. Sie war von der Ge-
schichte - so Frau Ernst - be-
geistert und so entstand über 
einen Zeitraum von zweieinhalb 
Monaten mit über 60 Aquarellen 

Märchenhafte Geschichten aus Maitenbeth
Andrea Ernst illustrierte Kinderbuch - Späte Berufung als Malerin

Seite für Seite des Buches, es 
wurde anschließend im Eigen-
verlag herausgegeben. Schon als 
Kind waren für Andrea Ernst 
Pinsel und Malkasten ständige 
Begleiter. 
Sie besuchte Malkurse im 
In- und Ausland. Die Malerei 
wurde jedoch erst später zu ih-
rem Lebensinhalt, sie erlernte 
zunächst den Beruf der Augen-
optikerin und legte 1994 auch 
die Meisterprüfung ab. Danach 
nahmen sie zunächst ihre Kin-
der in Anspruch, so dass ihr 
Zeit zum Malen nur in den Ur-
lauben blieb. 2002 inspirierte 
sie eine Freundin zum Malen in 
Acryl, die Ausdruckskraft der 
Farben hat sie fortan nicht mehr 
losgelassen. 
Ihre farbenfrohen Bilder, Col-
lagen und Geschichtentürme 
durchströmen Heiterkeit und 
Lebensfreude. Sie zeigt ihre 
Werke regelmäßig in Ausstel-
lungen und organisiert Kunst- 
und Malprojekte.
Frau Ernst gibt in ihrem Atelier 
auch Malkurse, die immer aus-

gebucht sind, nicht zu vergessen 
die zahlreichen Angebote für 
Kinder, mit denen ihr die Ar-
beit sehr viel Spaß macht. Das 
Buch gibt es bei Andrea Ernst, 
Tel. 08076/1641, info@andrea-

ernst.de, in der Buchhandlung 
Libretto in Haag/OB und über 
www.dawanda.com, Stichwort: 
„Die Quelle der Fröhlichkeit“. 
Eindrücke von dem Buch fi ndet 
man unter www.andreaernst.de.

Andrea Ernst bei ihrer Lieblingsbeschäftigung. 
                Foto: Fürst

Kaffeekranzl
beim Boschner

Maitenbeth - Das Faschings-
Kaffeek ranzl der katho-
lischen Frauengemeinschaft 
und der Senioren fi ndet heuer 
am Samstag, 14. Februar im 
Gasthaus Boschner/Leitner 
statt. Beginn ist um 13.30 
Uhr. Für Unterhaltung sorgen 
das Musiker-Trio „Sappradi“, 
Anneliese und Hildegard so-
wie die Kindergarde „Golden 
Childs“. Außerdem gibt es 
noch musikalische Überra-
schungsgäste. 

Maria Mück

Fußball-Mädchen in der Halle eine Klasse für sich 
Turnier – Erfolge beim TUS Mettenheim und TSV Gars

Maitenbeth - Zweimal traten 
die von Heidi Rutzmoser und 
Gertrud Auer betreuten Fußball-
Juniorinnen des FC Maitenbeth 
zu Hallenturnieren an und zwei-
mal konnten sie als überlegene 
Sieger das Parkett verlassen.
Am Nikolaustag richtete der 
TUS Mettenheim in der Drei-

fachsporthalle Mühldorf ein B-
Juniorinnenturnier aus.
Die Gegner in der Vorrunde 
waren TUS Mettenheim 1 (1:0), 
DJK SV Oberndorf (4:0), TSV 
Altenmarkt (2:0), im Halbfi na-
le der SV 66 Oberbergkirchen 
(5:0). Das Finale gegen den TSV 
Polling wurde souverän mit 3:1 
gewonnen.
Die Torschützinnen waren Ale-
xandra Allram (6), Susanne 
Voglsamer (2), Julia Retten-
berger (2), Melanie Allram (2), 
Janina Menzel (1) und Gabriela 
Wierer (1).
Auch am 17. Januar beim TSV 
Gars setzte man sich souverän 
und wiederum ungeschlagen ge-
gen JFG Halsbachtal (1:0), TSV 
Gars 1 (4:1), TSV Schnaits-
ee (3:0) und TSV Gars 2 (6:0) 
durch.
Torschützen waren hier Ale-
xandra Allram (5), Melanie All-
ram (5), Gabriela Wierer (1), Su-
sanne Voglsamer (1) und Janina 
Rettenberger (1).

Lorenz Richterstetter

Die B-Mädchen (hinten v.l.) Rutzmoser  Heidi (Traine-
rin),  Wierer Gabriela, Allram Alexandra, Allram Melanie,  
Fischberger Stephanie, Voglsamer Susanne (vorne) Ret-
tenberger Julia,  Fischberger Kathrin,  Menzel Janina. 
Nicht auf dem Bild Gertrud Auer (Trainerin) 
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Albaching
Gemeindekanzlei:
Di:  13:30 - 16:30 Uhr
Do:  14:00 - 18:00 Uhr

Bürgermeistersprechstd.:
Di:  13:30 - 14:30 Uhr
Do:  16:00 - 18:00 Uhr

Pfarrbücherei:
So:    9:15 - 10:30 Uhr
Do:  16:00 - 18:00 Uhr

Wertstoffhof Alb. (WZ): 
Do:  16:00 - 18:00 Uhr
Sa:  10:00 - 12:00 Uhr

Pfarrbüro Albaching:
Di:    8:30 - 12:30 Uhr
Do:    8:30 - 12:30 Uhr
und  17:00 - 19:00 Uhr

Sprechzeit Diakon Lindner:
Fr:  17:00 - 19:00 Uhr 
 (im Pfarrbüro)

Arzt Dr. med. Irene Rauen:
Di :   8:30 - 11:30 Uhr
Do:  16:00 - 19:00 Uhr
Fr:    8:30 - 11:30 Uhr

Arzt Dr. med. Peter Rauen:
Mo:    8:30 - 11:30 Uhr
 16:00 - 19:00 Uhr
Di: 16:00 - 18:00 Uhr
Mi:   9:00 - 11:30 Uhr
Do:    8:30 - 11:30 Uhr
Fr: 15:00 - 17:00 Uhr

Tierarzt Dr. Christoph:
Bei Abwesenheit erfolgt auto-
matische Rufweiterleitung an 
Kollegen.

VG Pfaffi ng:
Mo-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Mo: 14:00 - 18:00 Uhr

Gottesdienste St. Nikolaus:
Do:  19:15 Uhr + So:  8:30 Uhr
- jed.1.So./Monat nur 10 Uhr, 
jed.3.So./Monat zusätz.10 Uhr

Rechtmehring
Gemeindekanzlei:
Mo-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Do:  13:00 - 18:00 Uhr

Gemeindebücherei:
Sa:  15:00 - 16:00 Uhr
So:  10:00 - 11:00 Uhr

Wertstoffhof:
Mi: 15:00 - 17:00 Uhr
Sa:   9:00 - 11:00 Uhr

Pfarrbüro:
Di:  14:00 - 18:00 Uhr
Do:    8:00 - 12:00 Uhr
Fr:    8:00 - 12:00 Uhr

Maitenbeth
Gemeindekanzlei:
Mo-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Do:  13:00 - 18:00 Uhr

Bürgermeistersprechstd.:
Fr:  18:00 - 20:00 Uhr

Wertstoffhof
(in Rechtmehring)
oder in Haag:
Mo: 17:00 - 19:00 Uhr
Fr: 14:00 - 16:00 Uhr
Sa: 10:00 - 12:00 Uhr

Postamt:
(bei Daumoser, EDEKA)
Mo-Sa:   8:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 17:30 Uhr
(Mi.+Sa. nachmittag geschl.)

Pfarrbüro:
Mi:  17:00 - 19:00 Uhr

Bachmeier, Allianz:
Mo-Fr:   9:00 - 12:00 Uhr

Barth, Allianz:
Mo-Mi:   8:00 - 11:30 Uhr
Do:   8:00 - 11:30 Uhr
 16:00 - 18:00 Uhr

Brich Franz, Elektro:
Montag geschlossen!
Di,Mi,Do   8:00 - 12:30 Uhr 
 14:00 - 18:00 Uhr
Fr:    8:00 - 18:00 Uhr
Sa:    8:00 - 13:00 Uhr

Cafe Oibich, Sewald J & J:
Mo, Mi:   Ruhetag
Di:    6:00 - 12:30 Uhr
Do, Fr:    6:00 - 18:00 Uhr
Sa:   6:00 - 12:00 Uhr
So:    7:30 - 12:00 Uhr

Daumoser, Albaching
Bäckerei:
Mo-Fr:    6:30 - 18:00 Uhr
Sa:    6:30 - 12:30 Uhr
EDEKA
Mo-Fr:    7:30 - 18:00 Uhr
Sa:    7:30 - 12:30 Uhr

Bäckerei, Maitenbeth:
Lotto-Toto-Annahmestelle
Mo-Sa:    7:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 18:00 Uhr
Mi, Sa: nachmittag 
 geschlossen

EDEKA Raab,
Rechtmehring:
Mo, Di, Do, Fr:
   6:30 - 18:30 Uhr
Mi:    6:30 - 18:00 Uhr
Sa:    6:30 - 13:30 Uhr

Edenharder, Blumen:
Di,Do,Fr   8:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 18:00 Uhr
Mi:    8:00 - 12:00 Uhr
Sa:    7:00 - 13:00 Uhr

Friseur Hesse, Pfaffi ng:
Di, Fr:    9:00 - 18:00 Uhr
Mi:    9:00 - 20:00 Uhr
Sa:    8:30 - 12:00 Uhr

Friesinger,
Gefl ügel, Eier, Honig:
Mo-Fr:    8:00 - 18:00 Uhr
Sa:    8:00 - 14:00 Uhr

Gasthof Forsting:
täglich:    7:00 - 1:00 Uhr
Mittwoch Ruhetag

Gasthaus Flecklhäusl:
täglich:  10:00 - 24:00 Uhr

Gasthaus Nitzl, Aign:
täglich:  12:00 - 24:00 Uhr

Gasthaus Kalteneck:
Mo-Fr:  11:00 - 1:00 Uhr
Mi:  Ruhetag
Sa,So:  10:00 - 1:00 Uhr

Kieswimmer & Janker:
Mo-Fr:    8:00 - 12:00 Uhr
 13:30 - 18:00 Uhr
Sa:    9:00 - 13:00 Uhr

Metzgerei Sewald:
Di:    6:30 - 12:30 Uhr
Do, Fr:    6:30 - 12:30 Uhr
 14:00 - 18:00 Uhr
Sa:    6:00 - 12:00 Uhr

MNC-Tec GmbH:
Mo-Do:    8:00 - 12:00 Uhr
 13:00 - 17:00 Uhr
Fr:    8:00 - 12:00 Uhr

Oettl, Kfz-Werkstätte:
Mo-Fr:    7:30 - 12:00 Uhr
 13:00 - 17:00 Uhr

Pizzeria Roma
Di-So:  11:00 - 14:00 Uhr
 17:00 - 23:00 Uhr
Montag Ruhetag

Rechtm. Getränkequelle:
Mo-Fr:    9:00 - 12:30 Uhr
 14:00 - 18:30 Uhr
Sa:    9:00 - 14:00 Uhr

Raiffeisenbank RSA-
Albaching:
Mo,Di,Fr   8:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 16:30 Uhr
Mi:    8:00 - 12:00 Uhr
Do:    8:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 17:00 Uhr

Raiffeisenbank RSA-
Rechtmehring:
wie Raiffeisenbank Albaching,
jedoch zusätzlich:
Do:  14:00 - 19:00 Uhr

Sparkasse Albaching:
Mo,Di,Fr:   8:30 - 12:30 Uhr
 14:00 - 16:30 Uhr
Do:    8:30 - 12:30 Uhr
 14:00 - 17:30 Uhr

Weilnhammer Freimehring:
Do:  18:30 - 21:15 Uhr

Geschäfte und FirmenBehörden / öffentl. Einrichtungen

Wir halten die 
Augen
für Sie
offen

Nb-Magazin
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Mafi a-
Torte

Ein Rezepttipp von Renate Ettmüller

Pfarrbücherei
Albaching

So

Do

Öffnungszeiten: 
sonntags 

9.15 - 10.30 Uhr 
donnerstags 
16 - 18 Uhr 

(außer in der 
Ferienzeit)

- 500g gemischtes Hackfl eisch
 -> mit Salz, Paprika u. Kräutern würzen

- das rohe Hackfl eisch in einer gefetteten 
Aufl aufform verteilen

- Belag:  1/2 Dose Mais
  1 Dose Pilze
  1 Paprikaschote (gewürfelt)
  3 Tomaten (in dünnen Scheiben)
  -> den Belag daraufgeben

- ca. 150ml Knorr Zigeuner Schlemmersauce
- 1 Becher Creme fraiche
 -> verrühren und auf die
 Hackfl eischmasse geben

- bei 180 Grad ca. 40 bis 50 Min. backen

(Tipp: Wer es scharf mag, kann statt der 
Zigeunersauce eine Mexikana Salsa Sauce
nehmen!)

(02/09)

Jeden Tag Stress mit den Haus-
aufgaben? Das muss nicht sein. 
Natürlich unterstützen Sie Ihr 
Kind, wenn es einmal nicht 
weiter weiß. Doch wichtiger ist 
es, gemeinsam die Grundlagen 
für selbstverantwortliches Ler-
nen zu erarbeiten, denn: Die 
Hausaufgaben sind die Sache 
des Schülers! Helfen Sie Ihrem 
Kind, Arbeitstechniken zu ent-
wickeln.

Wie wäre es mit einer Bade-
wannenparty? 
Hier müffelt‘s! Das riechen 
Tottes Freunde gleich, als sie 
ihn in seiner Koboldhütte besu-
chen. Etwa so lecker wie alter 
Stinkekäse. Und das nur, weil 
Totte lieber Sachen erfi ndet, als 
aufzuräumen oder sich zu wa-
schen. Aber das hält doch kein 
Troll aus! Plötzlich steht Totte 
allein in seinem Durcheinander: 
Was soll er jetzt tun? Baden? 
Putzen? Aufräumen? Doch die 
Fee Tschintschinella kennt ei-
nen guten Sauber-Zauber...

„Ich möchte irgendwann wie-
der lachen können“ - Ihr Sohn 
Felix ist acht Jahre alt, als er zu 
seinem Mörder ins Auto steigt. 
Wochenlang hofft sie, ehe die 
Todesnachricht kommt und 
ihr Leben zerstört. Doch Anja 
Wille überlebt das Unfassbare. 
Ein Schicksal, das tief unter 
die Haut geht und dennoch von 
Hoffnung erzählt.
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Leitung von Stefan Streubel 
in der Pfarrkirche sein viertes 
Weihnachtssingen.
- Die beiden Damenmann-
schaften des SC Rechtmehring 
erhielten neue Fußballdressen, 
welche vom Nb-Magazin und 
der Firma Oettl gesponsert wur-
den.
- In der ersten Folge der Ver-
einschronik des FC Maitenbeth 
konnte man sich über die An-
fangsjahre 1948 bis 1952 infor-
mieren.

2003:
- Der zweitägige Ausflug des 
Nasenbachvereins führte die 16 
Personen aus Albaching und 
Umgebung nach Essen, wo man 
sich das Musical „Elisabeth“ an-
sah, das vom wahren Leben der 
österreichischen Kaiserin „Sis-
si“ erzählt.
- Zwei Jahre nach der Eröff-
nung des Haneberghauses im 
Kloster St. Bonifaz in München 
berichtet Frater Prior Emmanu-
el Rotter über die Arbeit in der 
Obdachlosen-Hilfe.
- Christian Bareuther war mit 28 
Treffern im Jahr 2002 der Top-
Torjäger der SVA-Fußballer im 

... in den Februar -
Ausgaben?

1993:
- Auf der Titelseite des Nb-
Magazins sprechen sich meh-
rere Albachinger Bürger für 
die politische Selbstständigkeit 
der Gemeinde aus.
- Im Pfaffinger Gemeinde-
rat gibt es einen kleinen „Fi-
nanzskandal“: Statt der zuerst 
veranschlagten rund 1,9 Milli-
onen DM soll die Mehrzweck-
halle in Albaching, wenn es 
nach dem neusten Gutachten 
geht, satte 3,1 Millionen Mark 
kosten.
- Die Albachinger können 
aufatmen: Die Idee von einer 
Postleitzahl unter dem Namen 
„Pfaffing an der Attel 2“ ist 
endgültig gestorben.
- Mit dem Einsatz einer Ball-
wurfmaschine ergeben sich 
für die Tennisspieler des SV 
Albaching nun ganz neue Trai-
ningsbedingungen.

1998:
- Die Theatergruppe Recht-
mehring zeigte unter der Regie 
von Johanna Neuwieser das 
Stück „Da Weltverdruß“.
- Der Albachinger Kirchen-
chor veranstaltete unter der 

‘93-‘08

Seniorenbereich. Ihm folgten 
Jürgen Nagerl (18 Treffer) und 
Bernhard Mayer mit 13 Toren.

2008:
- Eine absolut unfallfreie Trau-
ung legte das Albachinger 
Faschingsbrautpaar auf dem 
Misthaufen beim Gerbl hin. 
Geschätzte 1500 Besucher er-
freuten sich an einer lustigen 
Darbietung bei herrlichem 
Wetter und umfangreicher Be-
wirtung.
- Nach wiederholten Verstößen 
gegen die Hausordnung und 
dem Ausschluss einer ganzen 
Gruppe von Jugendlichen be-
riet der Gemeinderat über das 
weitere Vorgehen für den Ju-
gendraum im Mehrzweckhaus 
am Sportplatz.
- Auf einer Doppelseite des 
Nb-Magazins stellten sich die 
20 Kandidaten vor, die für den 
Gemeinderat kandidieren.
- Einen vergnüglichen Abend 
bescherte der Nasenbach-Ver-
ein den Besuchern des Kaba-
rett-Abends mit der Biermösl 
Blosn.

Wissenswertes

Nb-Flohmarkt
Der kostenlose 

Service für unsere Leser
Flohmarktanzeigen bitte entweder in 
unseren hölzernen Briefkasten am Al-
bachinger Feuerwehrhaus oder in den 
elektronischen mit folgender Adresse: 

nb-verein@albaching.de

Psychiater oder 
Psychologe: Was ist der 

Unterschied? 
Das Angebot ist verwirrend: 
Es gibt Psychologen, Psycho-
therapeuten, Psychiater und 
Psychoanalytiker – lauter Ex-
perten, deren Tätigkeiten sich 
oft überschneiden. Psychia-
ter sind Mediziner, die nach 
Abschluss des Studiums eine 
mehrjährige Ausbildung zum 
Facharzt für seelische Erkran-
kungen und Störungen absol-
viert haben. Ihr Berufsstand ist 
älter als der von Psychologen. 
Als Mediziner gehen sie die 
seelischen Probleme ihrer Pa-
tienten vor allem von der kör-
perlichen Seite an – also mit 
Psychopharmaka. Der Beruf 
des Psychologen ist erst im 20. 
Jahrhundert entstanden. Auch 
er setzt ein abgeschlossenes 
Hochschulstudium voraus, bei 
dem sich der zukünftige Dip-
lom-Psychologe mit mensch-
lichen Gefühlen und Verhal-
tensweisen und zahlreichen 
Therapieformen beschäftigt. 
Vereinfacht ausgedrückt ver-
suchen Psychologen ihre Pati-
enten mit Gesprächen und di-
versen Übungen zu heilen. Der 
Begriff Psychotherapeut ist 
seit 1999 gesetzlich geschützt, 
was zu größerer Übersichtlich-
keit des bis dahin üppig wu-
chernden Psycho-Dschungels 
geführt hat. Sowohl Psycho-
logen als auch Psychiater kön-
nen sich nach einer dreijähri-
gen Zusatzausbildung, bei der 
viele (nicht-medikamentöse) 
Therapieformen erlernt und 
geübt wurden, Psychothera-
peut nennen. Für Psychologen 
hat die Ausbildung zum so 
genannten »psychologischen 
Psychotherapeuten« den Vor-
teil, dass sie ihre Behandlung 
dann mit Kassen abrechnen 
können. Psychiater haben als 
Ärzte sowieso die Möglich-
keit der Kassenzulassung. Für 
sie bringt die Ausbildung zum 
»ärztlichen Psychotherapeu-
ten« den Vorteil, dass sie die 
medikamentöse Behandlung 
mit anderen Verfahren kombi-
nieren können. Als Psychoana-
lytiker schließlich dürfen sich 
Ärzte und Psychologen be-
zeichnen, die eine mindestens 
dreijährige Zusatzausbildung 
in Psychoanalyse absolviert 
haben – in jenem Therapie-
verfahren also, das der Wiener 
Arzt Sigmund Freud entwi-
ckelt hat und das als eine Ur-
Form der Psychotherapien gilt. 
Zu dieser Ausbildung gehört 
eine so genannte »Lehranaly-
se« – der zukünftige Psycho-
analytiker muss selber »auf 
die Couch«.

Verkaufe

Damenschlittschuhe weiß Grö-
ße 36, 5 Euro
2 Paar Herrenschalenschlitt-
schuhe Größe 41, je 10 Euro
Raichle Skischuhe Größe 8 (41 
1/3), 50 Euro
 Tel. 08076/1389

Verschenke

Stellenmarkt

Fax-Rollen G4 210x100x50mm, 
6 Stück zu verschen ken
 Tel. 08076 - 225

Zuverlässiger Helfer für MBM 
Lagerverkauf in Forsting ge-
sucht. Donnerstag und Freitag 
(evtl. auch Samstag) auf 400,- 
Euro Basis.
 Tel. 08094-909321
 oder 0171-2151897
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Infos zu den letzen Alten 
Ansichten:

Auf dem Bild in der zwei-
ten Reihe die fünfte von 
links ist Sofi  Kreißer, 1897 
geboren. Die kleine Blon-
de rechts neben ihr ist ihre 
Schwester Maria geboren 
1899. Das Foto müsste 
etwa 1905 entstanden sein. 
Das genaue Jahr ist lei-
der nicht bekannt. Sofi  hat 
nach Soyen geheiratet und 
ist die Oma von Rita Neu-
mann.

Dieses Bild zeigt die Schul-
klasse des Jahrgangs 
1949-51 und wurde uns 
freundlicherweise von Mar-
tin Göbl bereitgestellt.

Die meisten Personen auf 
diesem Bild stammen aus Al-
baching und Rechtmehring. 
In der Mitte sitzt die Lehrerin 
Frau Merkl.

Wir würden auch gerne Bil-
der aus Rechtmehring und 
Maitenbeth veröffentlichen. 
Wenn jemand alte Bilder hat, 
bitte bei Günter Ganslmeier 
vorbeibringen.

Albaching
in 
Alten 
Ansichten
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Das Interview: 

Was wärst Du gerne gewor-
den?
Da ich zur Kriegszeit aus der 
Schule kam, war die Wahl nicht 
groß. Wir mußten ja daheim in 
der Landwirtschaft arbeiten. 
Wenn ich die Wahl gehabt hät-
te, dann wäre ich gerne Nähe-
rin oder Metzgerin geworden. 
Fleisch zerlegen und schön an-
richten hätte mir gut gefallen.

Du bist in einer schwierigen 
Zeit aufgewachsen. Hast Du 
noch besondere Erinnerungen 
an Deine Schulzeit?
Vor der Schule mussten wir 
jeden Tag noch in die Kirche 
gehen. Und die Milchkannen 
mußten wir auch gleich mit 
einem Wagerl zur Sammelstelle 
zum Börmann mitnehmen. Das 
war für uns ganz schön anstren-
gend, es waren ja immerhin drei 
Kilometer!
Nach der Schule mussten wir 
die geleerten Kannen wieder 
abholen und mit nach Hause 
nehmen. Manchmal mußten 
wir auch noch vom Käser zwei 
Kisten Scheps mitbringen. Am 
Nachmittag mußten wir halt 
dann auf dem Hof mithelfen, 
wie alle Bauernkinder in dieser 
Zeit. Für Hausaufgaben war da 
nicht viel Zeit.

Hast Du auch schöne Erinne-
rungen an die Schulzeit?
Natürlich! Unsere Großmut-
ter versorgte uns für die Pause 

immer mit Schmalzgebacke-
nem. Mein Schulkamerad, der 
Metzger Hans hatte immer ein 
Presssack- oder Leberkäsbrot 
dabei. Wir haben fast jeden Tag 
unsere Pausenbrote getauscht, 
weil jeder gern das vom anderen 
wollte! Zuhause haben wir das 
aber nicht gesagt!

Hast Du noch eine Erinnerung 
an Deinen letzten Schultag?
Als ich von meinem letzten 
Schultag nach Hause kam sagte 
meine Großmutter zu mir:  „So 
Mädchen, jetzt beginnt für dich 
das Leben! Du musst jetzt jeden 
Tag einen Vater-unser beten für 
einen guten Ehemann und eine 
glückselige Sterbestunde!“
Man muss dazu sagen, als ich 
aus der Schule kam war ich ge-
rade mal 13 Jahre alt!!

Du bist in der Gemeinde Al-
baching aufgewachsen und 
als junge Ehefrau nach Recht-
mehring umgesiedelt. Wie ist 
es Dir dabei ergangen?
Ich lebe gerne in Rechtmehring, 
aber im Herzen bin ich immer 
eine Albachingerin geblieben!
 
Hast Du vielleicht einen Witz 
parat?
In einer Pfarrei war Firmung. 
Der Bischof kam im Festgewand 
mit viel Goldstickereien und das 
gefi el den beiden Ministranten, 
einem Geschwisterpaar, ganz 
besonders. Auf dem Heimweg 
nach der Feier sagte der Bub 
zu seiner Schwester: „Wenn ich 

groß bin, dann werde ich auch 
ein Bischof, dann bekomm ich 
auch so ein schönes Gewand!“  -   
„Hast recht,“ meinte seine kleine 
Schwester, „ich glaub ich  werde 
auch einer!“ Der Bruder ant-
wortet entsetzt: „Das geht doch 
gar nicht! Du bist ja ein Weib!“ 
„Macht doch nichts, dann werd 
ich eben Weibischof!“
 
Du warst immer fest einge-
spannt als Geschäftsfrau und 
Mutter von fünf Kindern. Was 
hättest Du gerne gemacht, 
wenn Du einmal ein ganzes 
Jahr Urlaub gehabt hättest?
In die Fremde hat es mich nie 
so gezogen. Ich wäre zu Hau-
se geblieben und hätte meinen 
Hobbies Zeit gegeben. Aber ein 
ganzes Jahr Urlaub hätte ich mit 
sicherheit nicht ausgehalten.
Da mein Mann 18 Jahre Ober-
meister der Bauinnung war, ha-
ben wir in dieser Zeit jährlich 
einen Innungsausflug organi-
siert. Dadurch konnten wir dann 
viele Länder kennen lernen. Das 
war sehr schön und hat mir völ-
lig gereicht!
 
Viele kannten Dich als sehr 
aktives Pfarreimitglied in 
Rechtmehring. Erzähl doch 
ein wenig davon!
 

Angefangen habe ich als Pfarr-
gemeinderätin unter Pfarrer 
Obermeier. Nach dessen Tod 
hat uns Pfarrer Gabor aus Al-
baching kommissarisch mit-
betreut und das war eine sehr 
harmonische Zusammenarbeit 
mit ihm.
Später unter Pfarrer Kronast 
war ich dann auch Lektorin und 
Kommunionhelferin.
1978 gründeten wir die Kfd 
Rechtmehring und ich war dann 
langjährige Vorsitzende. In die-
ser Zeit haben wir über 70 Ba-
stelkurse organisiert und abge-
halten. Das war eine sehr schöne 
Zeit  für alle Beteiligten.
 
Was wünschst Du Dir für die 
Zukunft?
Meinen vier Enkelkindern wün-
sche ich viel Glück in ihrem Le-
ben, im Beruf und wenn sie im 
Straßenverkehr unterwegs sind!
Und für mich bete ich jeden 
Tag:
Herrgott, lass mir meinen Ver-
stand, damit ich weiß wer ich 
bin, was ich bin und was ich 
noch will!
Diesen Gedanken werden viele 
Senioren mit mir teilen!!
 

Wir bedanken uns 
für das Interview! 

Brigitte Tröstl

Elisabeth Tröstl ist im Herzen eine Albachingerin

Elisabeth Tröstl: Vom „Rappolder Lisei“ zur Tröstl-Oma
Der Steckbrief:
 
Vorname, Name: Elisabeth Tröstl
Alter: fast 80
Familienstand: seit 1983 verwitwet
 fünf Kinder und vier Enkel
Charakter: gerade, offen, ehrlich
Wohnort: Rechtmehring
Sternzeichen: Löwe
Augenfarbe: blau    
 
Persönliches:

Lieblingsspeise: Fisch in allen Variationen,  
 Kiacherl (Schmalzgebackenes)
Lieblingsgetränk: Saftschorle, ein Glaserl Wein,
Lieblingsbiersorte: früher Wiesnbier
Lieblingswirtschaft: früher beim Öttl 
 in Rechtmehring
Lieblingsmusik: Volksmusik, Operetten
Hobbies: Sticken, Klosterarbeiten, 
 mit den Enkelinnen ratschen, 
 Krüllarbeiten
Lieblingsfi lm: Heimatfi lme



31Februar 2009 Nb-Service: Terminkalender

Maitenbeth

Rechtmehring

Albaching
Inserenten-
verzeichnis

Redaktionsschluss
für die Ausgabe 207

(März 2009):
Mi.,  25. Februar 2009

Ambuka 19
Aucotronic Systems 16
Bachmeier, Allianz 14
Bäckerei Daumoser GmbH 8
Bauer, Baggerbetrieb 18
Bauer, techn. Dienstleistungen 10
Birkmaier, Elektro 12
Cafe Oibich 14
Eggerl, Fahrschule 17
Fenster Rappolder 7
Fliesen Lipp 9
Forsting, Brauerei 13
fram. HARMONY 18
Friesinger, Gefl ügel & Honig 19
Fußstetter, Zimmerei 22
Ganslmeier, Schreinerei 16
Gasthaus Kalteneck 7
Gehrer, Physiotherapie 13
Geidobler Tore 13
Glück, Bäckerei 18
Göschl, Spenglerei 18
Grandl, Heizung - Sanitär 21
Hanslmeier, Bauelemente 12
Hirschhuber, Optik 21
Kfz Rugge 10
Kieswimmer&Janker, 
orth. Schuhtechnik 14
Köbinger, Light&Stage 6
Komorek, Fußpfl ege 5
Krieger Landhandel 8
Madersbacher, 
Kläranlagenwartung 19
Moser, Baggerbetrieb 4
Nagelstudio Eberherr 18
Oettl, Landmaschinen & Kfz 14
offi ce consult maier 6
Oli´s PC Werkstatt 15
Ostermaier, Heizung/Sanitär 10
Pizzeria ROMA 14
Sanftl, Bautechnik 23
SAS, Veranstaltungstechnik 11
Schefthaler, Montage 3
Schmid, Landtechnik 20
Schmid, Sachverständiger 23
Seidel, Schnelldruck 10
Seidinger, Schreinerei 13
Seidinger, Wildspezialitäten 5
Sewald, Metzgerei 14
Söll, Friseur-Service 14
Spötzl, Heizöl 4
VIM Verkehrsbetriebe 22
Vital, Imkerei 18
Weigl, Reifen 17
Weilnhammer 9
Wieser, Elektro 3
Wimmer, Getränke 24

Februar:
Sa. 7.02. Pfarrball, Pfarrgemeinde, Pfarrheim Rechtmehring, 20:00 Uhr
Sa. 14.02. JHV, Gartenbauverein R‘mehring, Kirchenwirt Rechtmehring, 20:00 Uhr
Sa. 21.02. Landjugendball, KLJB R‘mehring, Kirchenwirt Rechtmehring, 20:00 Uhr

März:
Di. 3.03. Pfarrversammlung, Pfarrgemeinde, Pfarrheim Rechtmehring, 20:00 Uhr
So. 8.03. Stammtisch, KSK R‘mehring, Gasthaus Zacherl Brandstätt, 15:00 Uhr
Mo. 23.03. Vereinsvorständetreffen, alle Vereine, Sportheim R‘mehring, 19:30 Uhr

Februar:
Sa. 7.02. Fußball-Hallenturniere G+F-Junioren, SVA-Fußball, Alpicha-Halle, 9 Uhr
Sa. 7.02. Kaffeekränzchen, kfd, Kalteneck, 14 Uhr
Di. 10.02. Gemeinderatssitzung, Gemeinde, FW-Haus, 19:30 Uhr
Do. 12.02. Müllabfuhr (ab 6 Uhr bereitstellen)
Fr. 13.02. Theaterball in der Alpicha-Halle, TMVA, 20 Uhr
Di. 17.02. Bürgerversammlung der Gemeinde Albaching, Kalteneck, 19.30 Uhr
So. 22.02. Kinderfasching, 13:30 Uhr, Jugenddisco, 19 Uhr, Alpicha-Halle, SVA
Mi. 25.02. Redaktionsschluss Nb-Magazin, NBV
Mi. 25.02. RSV Treff, RSV Albaching, Pizzeria Roma, 19:00 Uhr
Do. 26.02. Müllabfuhr (ab 6 Uhr bereitstellen)
Fr. 27.02. Jahreshauptversammlung Fußballabteilung, 20:30 Uhr, Sportheim, SVA

März:
Mo. 2.03. Klammerabend für die Nb-Märzausgabe, FW-Haus, 19 Uhr
Mo. 2.03. Winterversammlung des Bauernverbands, Kalteneck, 20 Uhr
Do. 5.03. Jahreshauptversammlung der Männerkongregation, Kalteneck, 20 Uhr
Fr. 6.03. Kirche und anschl. JHV, kfd, Kalteneck, 13 Uhr
Di. 10.03. Gemeinderatssitzung, Gemeinde, FW-Haus, 19:30 Uhr
Mi. 11.03. Salatbuffet, OGV, FW-Haus, 14 Uhr
Mo. 16.03. Jahreshauptversammlung, FFW, Kalteneck, 20 Uhr
Sa. 21.03. Jahreshauptversammlung, Soli, Kalteneck, 19:30 Uhr
Mi. 25.03. Mitgliederversammlung RSV Albaching, Pizzeria Roma, 19:00 Uhr

Februar:
Sa. 7.02. Fahrt zum Apfelparadies „Winklhof“, OGV, Maibaum 10 Uhr
So. 15.02. Kinderfasching in der Mehrzweckhalle, FCM, 14 Uhr 
Mi. 18.02. JHV der Obst- und Gartenbauvereins, Gasthaus Stangl, 20 Uhr
Di. 24.02. Faschingstreiben am Grandlhof

März:
Mi. 4.03. Pfarrgemeinderatssitzung im Pfarrheim, 20 Uhr
Sa. 14.02. Faschings-Kaffeekranzl, Gasthaus Boschner, 13.30 Uhr
Mi. 18.03. Pfarrversammlung im Gasthaus Boschner, 20 Uhr

Liebe Vereine 
und Veranstalter:
Um den Terminkalender mög-
lichst komplett und aktuell zu 

gestalten, bitten wir um die stän-
dige Mitteilung ihrer aktuellen 

Termine und eventuellen
Änderungen an:

nb-verein@albaching.de
Herzlichen Dank !!!
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...haben wir uns intensiv 
mit der Zukunft beschäftigt. 
Angesichts des mittlerweile 
beachtlichen Durchschnitts-
alters von Redaktion und 
Vorstandschaft werden wir 
am 7. März einen Senioren-
ausf lug veranstalten. Das 
Ziel steht schon fest, kann 
aber aus geheimen Gründen 
hier noch nicht bekannt ge-
geben werden.
Leider konnte unser Redakti-
onsarzt Hr. Thomas M. seine 
Teilnahme noch nicht end-
gültig zusagen. Wir haben 
aber unsere Damen bereits 
auf ihn angesetzt, die werden 
ihn schon rumkriegen.
                                         (fk) 

Kurz vor Schluss...

Weidholz-Freimehring (bp) - 
Seit Jahren schon versucht Frei-
mehring sich der totalen Verein-
nahmung durch undefinierbare 
Mächte zu entziehen. Es würde 
sich gerne selbstständig machen 
wollen. Die Chancen dafür ste-
hen aber denkbar schlecht.
Viele Mitbürgerinnen und Mit-
bürger die mit offenen Augen 
durch Wald und Wiese gehen, 
beobachten diese Entwicklung 
schon seit mehreren Jahren.
Freimehring kann sich dem 
Würgegriff nicht mehr entzie-
hen. Die massive Umklamme-
rung wird das komplette Ver-
schwinden des Ortes bedeuten. 

Die noch vor Jahren gespon-
nenen Gedanken zur Unab-
hängigkeit von Rechtmehring 
werden immer mehr vom Über-
lebenskampf verdrängt. Wenn 
sich nicht bald was ändert wird 
von dem  schönen Ortsbild bald 
nichts mehr zu sehen sein. 
Stetig und unaufhaltsam wird 
das Dorf Jahr für Jahr mehr 
vereinnahmt. Wie unser neben-
stehendes Bild beweist, muss 
Freimehring schon jetzt massive 
Einschnitte hinnehmen. 
Wie lange wird sich die Ansie-
delung um die St. Andreas-Kir-
che noch dagegen wehren kön-
nen? Rettet Freimehring!

Freimehring wird bedroht!
Ortsteil wehrt sich vehement - Lösung nicht in Sicht

Freimehring wird mehr und mehr von mysteriösen Mäch-
ten vereinnahmt.       Foto: Pfi tzmaier

Maitenbeth (ri) - Keine Sekun-
de haben die Wanderfreunde 
Maitenbeth gezögert, als sie das 
Angebot erhielten, aus Restbe-
ständen der Bundeswehr in Bad 
Reichenhall ein 12 Jahre altes, 
hochgebirgserfahrenes Gebirgs-
muli günstig zu erwerben. 
Immer wieder hatte man sich in 
den vergangenen Jahren über 
die Strapazen aufgeregt, voll-
bepackte Rucksäcke bei den oft 
langen und anstrengenden Berg-
touren mitschleppen zu müssen 
und dafür nach einer Lösung 
gesucht.

Muli „Max“ trägt

ganzen Proviant
Da kam dieses Insider-Angebot 
gerade recht: Muli Max wurde 
gekauft und wird in den kom-
menden Jahren die Wander-
freunde Maitenbeth  bei ihren 
Touren begleiten und den Trans-
port von Rucksäcken und Provi-
ant übernehmen. 
Schnell hatte man auch ein 
neues Zuhause für Muli Max ge-
funden: Charlie W. baute seine 
ehemalige Pferdebox als neues 
Zuhause um  und er hat sich 
auch bereit erklärt den Trans-
port zu den jeweiligen Aus-
gangspunkten zu organisieren. 
Albert W. stellt die notwendigen 
Weideplätze zur Verfügung und 
kümmert sich fortan auch um 

das  körperliche Wohlbefinden 
und die Fitness von Muli Max. 
Erich B. hat sich bereit erklärt, 
alle anfallenden Stallarbeiten zu 
übernehmen.

Fünf Euro

pro Rucksack
Zur Finanzierung von Muli Max 
ist geplant, für jeden getragenen 
Rucksack eine Gebühr von fünf 
Euro zu verlangen. Wer auf-
grund von Erschöpfung oder 

aber auch nur mal aus reinem 
Spaß auf Muli Max reiten will, 
muss dafür 10 Euro je Stunde 
bezahlen. 
Die Wanderfreunde Maitenbeth 
sind recht zuversichtlich, dass 
in der kommenden Bergsaison 
viele Interessenten dieses wohl 
einmalige Angebot wahrnehmen 
werden.
Anmeldungen können schon 
jetzt unter der Telefon-Nr. 08076 
7301 vorgenommen werden.

Gebirgsmuli erworben
Wanderfreunde Maitenbeth für die kommende Saison gerüstet

Das neue Gebirgsmuli „Max“ sorgt in Zukunft für Entla-
stung bei den Wanderfreunden Maitenbeth.  
              Foto: Richterstetter

Qualitätsbericht
 nachgereicht

Pfaffi ng/Albaching - Aufgrund 
der wahrsagenden Orakels 
verspätete sich die Berichter-
stattung des „Oibichna Wirt-
schaftsfördervereins“ um eine 
Ausgabe. Hier nun nachgereicht 
die Eindrücke der Tester über 
das Gasthaus Bichler in Pfaffi ng 
am 16. Dezember: Die Delega-
tion wurde mit einer erlesenen 
Bierauswahl und mit ordent-
lichen Portionen gutem Essens 
verwöhnt. Zudem erfreute die 
schnelle Bedienung, welche sich 
auch für ein Fotoshooting zur 
Verfügung stellte. 


